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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits eine Werkzeugmaschine mit zu-
mindest einer Gehäuseeinheit, mit zumindest einer in-
nerhalb der Gehäuseeinheit angeordneten Antriebsein-
heit und mit zumindest einer Abscheideeinheit vorge-
schlagen worden, wobei die Abscheideeinheit dazu vor-
gesehen ist, zumindest einen durch die Gehäuseeinheit
geleiteten Fluidstrom in zumindest zwei Teilströme zu
teilen, wobei ein Teilstrom der Teilströme im Vergleich
zu einem anderen Teilstrom der Teilströme eine höhere
Fremdkörperdichte aufweist.
[0002] EP 3 549 717 A1 offenbart den Oberbegriff des
Anspruches 1.
[0003] Andere Beispiele von Werkzeugmaschinen
sind aus der JP S58 49066 A, WO 2016/002542 A1, DE
21 2013 000108 U1 oder DE 10 2008 041370 A1 be-
kannt.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Werkzeugma-
schine, insbesondere einer handgeführten Werkzeug-
maschine, nach Anspruch 1.
[0005] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
programmiert, speziell ausgelegt und/oder speziell aus-
gestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Objekt,
insbesondere die Fluidkühlungseinheit, zu einer be-
stimmten Funktion, insbesondere die Antriebseinheit
mittels der zumindest zwei Teilströme zu kühlen, vorge-
sehen ist, soll insbesondere verstanden werden, dass
das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest einem
Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder
ausführt. Vorzugsweise umfasst der Fluidstrom eine
Vielzahl von Fremdkörpern, wobei insbesondere eine
Anzahl, ein Volumen und/oder eine Masse von Fremd-
körpern pro Volumeneinheit, beispielsweise pro cm3, im
Fluidstrom die Fremdkörperdichte angeben. Insbeson-
dere sind die Fremdkörper im Fluidstrom und/oder den
Teilströmen als Staubteilchen, als Rückstände von ei-
nem bearbeiteten Werkstück, insbesondere Metallspä-
ne, als Verunreinigungen in dem Fluidstrom o. dgl. aus-
gebildet. Vorzugsweise sind/ist der Fluidstrom und/oder
die Teilströme zumindest teilweise, insbesondere zumin-
dest größtenteils, aus Luft ausgebildet. Bevorzugt um-
fasst die Fluidkühlungseinheit zumindest eine Einsaug-
öffnung, die insbesondere von der Gehäuseeinheit be-
grenzt ist. Insbesondere ist die Einsaugöffnung an einer
einem Bearbeitungsbereich der Werkzeugmaschine ab-
gewandten Seite der Gehäuseeinheit angeordnet. Be-
vorzugt umfasst die Fluidkühlungseinheit zumindest eine
Auslassöffnung, die von der Gehäuseeinheit zumindest
teilweise begrenzt ist und bevorzugt beabstandet von der
Einsaugöffnung angeordnet ist. Insbesondere umfasst
der Teilstrom und/oder der andere Teilstrom einen von
Null verschiedenen Wert für die Fremdkörperdichte. Be-

vorzugt ist die Fluidkühlungseinheit derart ausgebildet,
dass bei einem Kühlen der Antriebseinheit mittels der
Teilströme, insbesondere des Teilstroms und/oder des
weiteren Teilstroms, Wärmeenergie von der Antriebsein-
heit auf die Teilströme, insbesondere den Teilstrom be-
ziehungsweise den weiteren Teilstrom, übertragen wird.
Bevorzugt ist die Fluidkühlungseinheit dazu vorgesehen,
die auf die Teilströme, insbesondere den Teilstrom be-
ziehungsweise den weiteren Teilstrom, übertragene
Wärme über die Teilströme, insbesondere den Teilstrom
beziehungsweise den weiteren Teilstrom, aus der Werk-
zeugmaschine, insbesondere der Gehäuseeinheit, zu
leiten.
[0006] Bevorzugt ist die Abscheideeinheit derart aus-
gebildet, dass ein Wert der Fremdkörperdichte des Teil-
stroms um insbesondere mindestens 50%, vorzugswei-
se mindestens 70%, bevorzugt mindestens 80% und be-
sonders bevorzugt mindestens 90%, größer ist wie ein
Wert der Fremdkörperdichte des anderen Teilstroms,
wobei insbesondere die Fremdkörper eine Größe, ins-
besondere einen mittleren Durchmesser, von mindes-
tens 500 mm, vorzugsweise mindestens 100 mm und be-
sonders bevorzugt mindestens 20 mm, aufweisen. Be-
vorzugt ist die Abscheideeinheit dazu vorgesehen, den
Fluidstrom über eine geometrische Ausbildung einer
Führungsstrecke des, insbesondere angesaugten, Flu-
idstroms in den Teilstrom und den anderen Teilstrom zu
teilen, wobei insbesondere der Teilstrom im Vergleich zu
dem anderen Teilstrom eine höhere Fremdkörperdichte
aufweist. Vorzugsweise ist die Abscheideeinheit dazu
vorgesehen, den Teilstrom und den anderen Teilstrom,
insbesondere von der Führungsstrecke auf verschiede-
ne Teilführungstrecken zu leiten. Bevorzugt ist die Flu-
idkühlungseinheit dazu vorgesehen, den Fluidstrom über
die Einsaugöffnung durch zumindest ein Kanalelement
an die Abscheideeinheit zu leiten. Insbesondere ist das
Kanalelement zumindest im Wesentlichen vollständig in-
nerhalb der Gehäuseeinheit angeordnet. Unter "im We-
sentlichen vollständig" soll insbesondere eine Angabe
eines Anteils eines Bauteils, insbesondere des Kanale-
lements, welcher eine bestimmte Eigenschaft, insbeson-
dere von der Gehäuseeinheit umschlossen zu sein, auf-
weist, verstanden werden, wobei insbesondere mindes-
tens 90%, vorzugsweise mindestens 95% und beson-
ders bevorzugt mindestens 98% eines gesamten Volu-
mens und/oder einer gesamten Masse des Bauteils die
Eigenschaft aufweist. Bevorzugt sind die Abscheideein-
heit und die Fluidkühlungseinheit einstückig ausgebildet,
wobei insbesondere ein Kanalelement der Fluidküh-
lungseinheit dazu vorgesehen ist, den Fluidstrom auf der
Führungsstrecke und/oder den Teilführungsstrecken zu
begrenzen. Zumindest ist ein Abscheideelement der Ab-
scheideeinheit als ein Kanalelement der Fluidkühlungs-
einheit ausgebildet und begrenzt insbesondere zumin-
dest einen Fluidkanal zu einer Leitung des Fluids. Unter
"einstückig" soll insbesondere stoffschlüssig verbunden,
wie beispielsweise durch einen Schweißprozess
und/oder Klebeprozess usw., und besonders vorteilhaft
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angeformt verstanden werden, wie durch die Herstellung
aus einem Guss und/oder durch die Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren. Vorzugs-
weise ist die Fluidkühlungseinheit dazu vorgesehen, die
Teilströme nach einem Durchfließen der Abscheideein-
heit zu einem Kühlen der Antriebseinheit zumindest teil-
weise in Richtung der Antriebseinheit zu leiten.
[0007] Vorzugsweise ist die Werkzeugmaschine als ei-
ne handgeführte Werkzeugmaschine ausgebildet. Bei-
spielsweise ist die Werkzeugmaschine als ein Winkel-
schleifer, als ein Bohrer, als ein Sauger, als ein Schrau-
ber o. dgl. ausgebildet. Insbesondere ist die Antriebsein-
heit als ein Motor, insbesondere ein Elektromotor, aus-
gebildet. Vorzugsweise sind/ist die Antriebseinheit, die
Abscheideeinheit und/oder die Fluidkühlungseinheit,
insbesondere mit Ausnahme von der Einsaugöffnung
und/oder der Auslassöffnung, zumindest im Wesentli-
chen vollständig innerhalb der Gehäuseeinheit angeord-
net.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Werkzeugmaschine kann, insbesondere ohne eine
Verschmutzung der Antriebseinheit, eine vorteilhaft ef-
fektive Kühlung der Antriebseinheit ermöglicht werden,
insbesondere da der Teilstrom und der andere Teilstrom
zu einem Kühlen der Antriebseinheit verwendet werden
können. Es kann eine vorteilhaft hohe Energieeffizienz
bei einem Kühlen der Antriebseinheit erreicht werden,
insbesondere da ein angesaugter Fluidstrom vollständig
zum Kühlen der Antriebseinheit verwendet werden kann.
[0009] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die Ab-
scheideeinheit zumindest ein als Kanalelement ausge-
bildetes Abscheideelement umfasst, das in einem Nah-
bereich der Antriebseinheit angeordnet ist und dazu vor-
gesehen ist, den Fluidstrom zu teilen. Es kann eine vor-
teilhaft effektive Kühlung der Antriebseinheit mittels der
Teilströme erreicht werden. Es kann eine vorteilhaft kom-
pakte Bauweise ermöglicht werden, da die Teilströme
erst vor einem Vorbeiströmen an der Antriebseinheit ge-
teilt werden können. Insbesondere ist das Abscheidee-
lement dazu vorgesehen, den Fluidstrom auf der Füh-
rungsstrecke zu leiten und in den Teilstrom und den an-
deren Teilstrom zu teilen. Vorzugsweise ist das Absche-
ideelement als ein passives Element ausgebildet, wobei
insbesondere das Abscheideelement dazu vorgesehen
ist, den Fluidstrom über eine Form des Abscheideele-
ments, insbesondere bei einem Durchfließen des Fluid-
stroms, zu teilen. Insbesondere ist das Abscheideele-
ment statisch beziehungsweise unbeweglich ausgebil-
det. Bevorzugt bildet das Abscheideelement zumindest
einen Fluideinlass zur Leitung des Fluidstroms und zu-
mindest zwei Fluidauslässe zur Leitung des Teilstroms
beziehungsweise des anderen Teilstroms aus. Vorzugs-
weise weist das Abscheideelement in einer die Füh-
rungsstrecke und/oder zumindest eine der Teilführungs-
strecken umfassenden Schnittebene eine zumindest teil-
weise gebogene Grundform auf. Bevorzugt ist das Ab-
scheideelement derart ausgebildet, dass die Führungs-
strecke in einem Bereich des Fluideinlasses zu der Teil-

führungsstrecke des anderen Teilstroms in einem Be-
reich eines der Fluidauslässe einen Winkel von insbe-
sondere mindestens 30°, vorzugsweise mindestens 60°
und besonders bevorzugt mindestens 80° aufweist. Vor-
zugsweise weist das Abscheideelement zumindest eine
Grundform auf, die derart ausgebildet ist, dass Fremd-
körper auf eine von einer Führungsbahn des Fluidstroms,
insbesondere des anderen Teilstroms, abweichende
Bahn geleitet werden. Insbesondere ist das Abscheide-
element derart ausgebildet, dass der Teilstrom zumin-
dest teilweise getrennt von dem anderen Teilstrom ge-
führt wird. Bevorzugt ist das Abscheideelement an der
Fluidkühlungseinheit angeordnet beziehungsweise als
Teil der Fluidkühlungseinheit ausgebildet. Bevorzugt ist
das Abscheideelement einstückig mit der Fluidkühlungs-
einheit, insbesondere zumindest einem Kanalelement
der Fluidkühlungseinheit, ausgebildet. Bevorzugt ist die
Abscheideeinheit, insbesondere das Abscheideelement,
fluidtechnisch zwischen der Einsaugöffnung und der An-
triebseinheit ausgebildet. Darunter, dass "das Abschei-
deelement in einem Nahbereich der Antriebseinheit an-
geordnet ist" soll insbesondere verstanden werden, dass
das Abscheideelement, insbesondere vollständig, inner-
halb eines Bereichs um die Antriebseinheit angeordnet
ist, welcher sich innerhalb eines minimalen Abstands von
höchstens 150 mm, vorzugsweise höchstens 100 mm
und besonders bevorzugt höchstens 50 mm, um die An-
triebseinheit erstreckt. Bevorzugt ist das im Nahbereich
der Antriebseinheit angeordnete Abscheideelement di-
rekt an der Antriebseinheit, insbesondere einem Gehäu-
se der Antriebseinheit, angeordnet, insbesondere befes-
tigt. Es ist denkbar, dass das im Nahbereich der Antriebs-
einheit angeordnete Abscheideelement einstückig mit
der Antriebseinheit, insbesondere dem Gehäuse der An-
triebseinheit, ausgebildet ist.
[0010] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Fluidküh-
lungseinheit zumindest ein, insbesondere das vorher ge-
nannte, Kanalelement umfasst, das dazu vorgesehen ist,
den Teilstrom, insbesondere getrennt von dem anderen
Teilstrom, zumindest teilweise an einer Außenwand der
Antriebseinheit vorbei zu führen. Es kann eine Ver-
schmutzung der Antriebseinheit mit Fremdkörpern im
Teilstrom bei einem Kühlen der Antriebseinheit mit den
Teilströmen vorteilhaft verhindert werden. Es können un-
gewollte abrasive Schäden an der Antriebseinheit, ins-
besondere Lagerungen und/oder Wicklungen der An-
triebseinheit, vorteilhaft verhindert werden. Es kann eine
vorteilhaft hohe Lebensdauer ermöglicht werden. Insbe-
sondere sind/ist die Abscheideeinheit und/oder die Flu-
idkühlungseinheit derart ausgebildet, dass der Teilstrom,
insbesondere in einem Bereich entlang der Antriebsein-
heit, zumindest größtenteils getrennt von dem anderen
Teilstrom durch die Gehäuseeinheit geleitet wird. Vor-
zugsweise ist die Fluidkühlungseinheit dazu vorgese-
hen, den anderen Teilstrom zum Kühlen der Antriebs-
einheit in beziehungsweise durch die Antriebseinheit zu
leiten. Insbesondere ist das Kanalelement außerhalb der
Antriebseinheit an der Außenwand angeordnet. Beson-
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ders bevorzugt ist das Kanalelement direkt an der An-
triebseinheit, insbesondere der Außenwand, angeord-
net. Insbesondere liegt das Kanalelement flächig an der
Außenwand an. Besonders bevorzugt ist das Kanalele-
ment dazu vorgesehen, Wärme von der Antriebseinheit,
insbesondere der Außenwand, auf den Teilstrom zu
übertragen, wobei insbesondere eine Kühlung der An-
triebseinheit durch den Teilstrom erfolgt. Bevorzugter-
weise erstreckt sich das Kanalelement entlang einer ge-
samten Länge des Antriebselements an der Außenwand.
Bevorzugt ist das Kanalelement zumindest teilweise, ins-
besondere zumindest größtenteils, aus einem wärmelei-
tenden Material ausgebildet, welches insbesondere eine
Wärmeleitfähigkeit von insbesondere mindestens 10
W/(m·K), vorzugsweise mindestens 40 W/(m·K), bevor-
zugt mindestens 100 W/(m·K) und besonders bevorzugt
mindestens 200 W/(m·K), aufweist. Bevorzugt ist das Ka-
nalelement, insbesondere entlang einer gesamten Län-
ge der Außenwand, zumindest im Wesentlichen gerad-
linig ausgebildet. Insbesondere ist das Kanalelement zu-
mindest größtenteils zumindest im Wesentlichen parallel
zur Außenwand, insbesondere einer Außenfläche der
Außenwand, welche dem Kanalelement zugewandt ist
beziehungsweise zumindest teilweise am Kanalelement
anliegt, angeordnet. Unter "im Wesentlichen parallel" soll
hier insbesondere eine Ausrichtung einer Richtung, ins-
besondere einer Haupterstreckungsrichtung des Kanal-
elements, relativ zu einer Bezugsrichtung, insbesondere
einer Haupterstreckungsrichtung der Außenwand
und/oder der Außenfläche der Außenwand, verstanden
werden, wobei die Richtung gegenüber der Bezugsrich-
tung, insbesondere in zumindest einer Projektionsebene
betrachtet, eine Abweichung insbesondere kleiner als 8°,
vorteilhaft kleiner als 5° und besonders vorteilhaft kleiner
als 2° aufweist. Unter einer "Haupterstreckungsrichtung"
eines Objekts, insbesondere der Außenwand und/oder
der Außenfläche der Außenwand, soll dabei insbeson-
dere eine Richtung verstanden werden, welche parallel
zu einer längsten Kante eines kleinsten geometrischen
Quaders verläuft, welcher das Objekt gerade noch voll-
ständig umschließt.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Abschei-
deeinheit zumindest eine Fördereinheit umfasst, die in-
nerhalb der Fluidkühlungseinheit angeordnet ist und da-
zu vorgesehen ist, zumindest den Teilstrom aus oder
durch der/die Gehäuseeinheit zu befördern. Es kann eine
vorteilhaft effektive Kühlung erreicht werden, insbeson-
dere da über die Fördereinheit hohe Strömungsge-
schwindigkeiten der Fluidströme, insbesondere der Teil-
ströme, ermöglicht werden können. Es kann vorteilhaft
ein Verteilen von Fremdkörpern aus dem Teilstrom in-
nerhalb der Gehäuseeinheit, der Abscheideeinheit
und/oder der Fluidkühlungseinheit, insbesondere in den
anderen Teilstrom, verhindert werden. Insbesondere ist
die Fördereinheit als eine Strömungspumpe ausgebildet.
Vorzugsweise ist die Fördereinheit dazu vorgesehen,
den Teilstrom über die Fluidkühlungseinheit, insbeson-
dere durch die Einsaugöffnung, anzusaugen. Bevorzugt

ist die Fördereinheit dazu vorgesehen, den Fluidstrom,
insbesondere entlang der Führungsstrecke, durch die
Abscheideeinheit zu fördern und insbesondere mittels
einer Fördergeschwindigkeit und dem Abscheideele-
ment, in die Teilströme, insbesondere den Teilstrom und
den anderen Teilstrom, zu teilen. Vorzugsweise ist die
Fördereinheit dazu vorgesehen, die Teilströme, insbe-
sondere den Teilstrom und/oder den anderen Teilstrom,
insbesondere nach einem Kühlen der Antriebseinheit,
durch die Auslassöffnung aus der Werkzeugmaschine,
insbesondere der Gehäuseeinheit, zu befördern. Vor-
zugsweise umfasst die Fördereinheit zumindest ein För-
derelement, welches beispielsweise als ein Lüfterrad, als
eine Schaufel, als ein Kolben o. dgl. ausgebildet ist. Vor-
zugsweise ist das Förderelement zumindest teilweise,
insbesondere zumindest größtenteils, innerhalb der Flu-
idkühlungseinheit, insbesondere einem Kanalelement
der Fluidkühlungseinheit, angeordnet. Bevorzugt ist das
Förderelement von der Einsaugöffnung aus betrachtet
hinter der Antriebseinheit angeordnet. Insbesondere ist
das Förderelement einstückig mit einem Lüfter der An-
triebseinheit ausgebildet. Alternativ oder zusätzlich ist
denkbar, dass das Förderelement zwischen der Absche-
ideeinheit und der Antriebseinheit oder von der Einsaug-
öffnung aus betrachtet vor der Abscheideeinheit ange-
ordnet ist. Besonders bevorzugt ist die Fördereinheit, ins-
besondere das Förderelement, dazu vorgesehen, den
Teilstrom und/oder den anderen Teilstrom durch die Flu-
idkühlungseinheit, durch die Abscheideeinheit und/oder
aus der Werkzeugmaschine beziehungsweise der Ge-
häuseeinheit zu fördern.
[0012] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Förder-
einheit zumindest ein Förderelement umfasst, das als
ein Axiallüfter ausgebildet ist. Es kann eine vorteilhaft
einfache und kostengünstige Ausgestaltung der Förder-
einheit erreicht werden. Es kann vorteilhaft ein Lüfterrad
der Antriebseinheit als Förderelement für die Teilströme
verwendet werden. Es ist denkbar, dass das als Axial-
lüfter ausgebildete Förderelement als Teil der Antriebs-
einheit ausgebildet ist. Vorzugsweise ist das Förderele-
ment einstückig mit einem Lüfterrad der Antriebseinheit
ausgebildet. Bevorzugt ist das Förderelement von der
Einsaugöffnung aus betrachtet fluidtechnisch hinter der
Antriebseinheit angeordnet. Alternativ ist denkbar, dass
das Förderelement in einem Kanalelement der Fluidküh-
lungseinheit angeordnet ist, das zu einer Leitung des
Teilstroms vorgesehen ist. In der alternativen Ausgestal-
tung ist das Förderelement vorzugsweise von der Ein-
saugöffnung aus betrachtet fluidtechnisch hinter der Ab-
scheideeinheit angeordnet. Insbesondere ist das Förder-
element innerhalb der Teilführungsstrecke des Teil-
stroms angeordnet.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Förderein-
heit dazu vorgesehen ist, den Teilstrom und den anderen
Teilstrom getrennt voneinander durch die Gehäuseein-
heit und/oder die Fluidkühlungseinheit zu fördern. Es
kann eine Verschmutzung der Antriebseinheit mit
Fremdkörpern im Teilstrom bei einem Kühlen der An-
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triebseinheit mit den Teilströmen vorteilhaft verhindert
werden. Es kann eine vorteilhaft effektive Trennung der
Teilströme ermöglicht werden. Vorzugsweise ist die För-
dereinheit, insbesondere zusammen mit der Fluidküh-
lungseinheit, dazu vorgesehen, die Teilströme jeweils in
unterschiedliche Richtungen zu fördern. Bevorzugt ist
ein Förderelement der Fördereinheit in zumindest einem
Bereich des Förderelements als Radiallüfter ausgebildet.
Vorzugsweise ist das Förderelement in zumindest einem
weiteren Bereich des Förderelements als Axiallüfter aus-
gebildet. Vorzugsweise ist der Bereich des Förderele-
ments entlang einer Antriebsachse des Förderelements
betrachtet von dem weiteren Bereich umschlossen. Be-
vorzugt weist der Bereich des Förderelements einen klei-
neren minimalen radialen Abstand zur Antriebsachse
des Förderelements auf als der weitere Bereich des För-
derelements. Beispielsweise ist das Förderelement als,
insbesondere zweiteiliges, Lüfterrad ausgebildet. Be-
sonders bevorzugt ist das Förderelement, insbesondere
fluidtechnisch, vorzugsweise von der Einsaugöffnung
betrachtet, hinter der Antriebseinheit angeordnet. Insbe-
sondere ist das Förderelement als Teil der Antriebsein-
heit ausgebildet. Vorzugsweise ist das Förderelement
dazu vorgesehen, den Teilstrom, insbesondere in einem
Nahbereich um das Förderelement, in eine zumindest
im Wesentlichen parallel zur Antriebsachse des Förder-
elements ausgerichtete Richtung zu fördern. Bevorzugt
ist das Förderelement dazu vorgesehen, den anderen
Teilstrom, insbesondere in einem Nahbereich des För-
derelements, in eine zumindest im Wesentlichen senk-
recht zur Antriebsachse des Förderelements ausgerich-
tete Richtung zu fördern. Unter "im Wesentlichen senk-
recht" soll insbesondere eine Ausrichtung einer Rich-
tung, insbesondere einer Förderrichtung des anderen
Teilstroms, relativ zu einer Bezugsrichtung, insbesonde-
re einer entlang der Antriebsachse des Förderelements
verlaufenden Richtung, verstanden werden, wobei die
Richtung und die Bezugsrichtung, insbesondere in einer
Projektionsebene betrachtet, einen Winkel von 90° ein-
schließen und der Winkel eine maximale Abweichung
von insbesondere kleiner als 8°, vorteilhaft kleiner als 5°
und besonders vorteilhaft kleiner als 2° aufweist. Bevor-
zugt ist die Fördereinheit dazu vorgesehen, den Teil-
strom und den anderen Teilstrom jeweils durch unter-
schiedlich ausgebildete und/oder beabstandet angeord-
nete Auslassöffnungen der Fluidkühlungseinheit aus der
Werkzeugmaschine beziehungsweise der Gehäuseein-
heit zu befördern.
[0014] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die Ab-
scheideeinheit zumindest ein, insbesondere ein weite-
res, Abscheideelement umfasst, welches innerhalb ei-
nes, insbesondere eines weiteren, Kanalelements, ins-
besondere eines Hauptkanalelements, der Fluidküh-
lungseinheit angeordnet ist und dazu vorgesehen ist, den
Fluidstrom zu einem Teilen der Teilströme entlang des,
insbesondere weiteren, Kanalelements betrachtet auf ei-
ne Kreisbahn zu leiten. Es kann eine vorteilhaft kompakte
Bauweise der Abscheideeinheit ermöglicht werden, ins-

besondere da das weitere Abscheideelement in dem wei-
teren Kanalelement angeordnet werden kann. Es kann
eine vorteilhaft geringe Menge an sich absetzenden
Fremdkörpern ermöglicht werden, insbesondere da das
weitere Kanalelement mit einer ebenen Innenwand aus-
gebildet werden kann. Vorzugsweise ist das weitere Ab-
scheideelement zumindest im Wesentlichen vollständig
innerhalb des weiteren Kanalelements, insbesondere
des Hauptkanalelements, angeordnet. Bevorzugt ist das
weitere Kanalelement, insbesondere das Hauptkanale-
lement, rohrförmig und/oder hohlzylindrisch ausgebildet
und weist insbesondere zumindest eine Mittelachse auf.
Insbesondere ist die Mittelachse des weiteren Kanalele-
ments, insbesondere des Hauptkanalelements, zumin-
dest im Wesentlichen parallel, insbesondere koaxial, zur
Antriebsachse, zu einer Längsachse der Werkzeugma-
schine, zu einer Haupterstreckungsachse der Fluidküh-
lungseinheit und/oder der Werkzeugmaschine und/oder
zu einer Ausbreitungsrichtung des Fluidstroms innerhalb
der Fluidkühlungseinheit angeordnet. Insbesondere ist
das weitere Kanalelement, insbesondere des Hauptka-
nalelements, insbesondere fluidtechnisch betrachtet,
zwischen der Einsaugöffnung und der Antriebseinheit
angeordnet. Besonders bevorzugt ist die Fördereinheit,
insbesondere das Förderelement, dazu vorgesehen, den
Fluidstrom von der Einsaugöffnung durch das weitere
Kanalelement, insbesondere das Hauptkanalelement,
zu fördern, wobei der Fluidstrom mittels des weiteren Ab-
scheideelements entlang des weiteren Kanalelements
und/oder der Mittelachse des weiteren Kanalelements
betrachtet auf die Kreisbahn geleitet wird. Insbesondere
wird der Fluidstrom bei einem Durchströmen des weite-
ren Kanalelements und des weiteren Abscheideele-
ments, insbesondere auf der Kreisbahn, in den Teilstrom
und den anderen Teilstrom geteilt, wobei insbesondere
der Teilstrom auf eine Bahn durch das weitere Kanale-
lement geleitet wird, welche, insbesondere trägheitsbe-
dingt, einen größeren Radius zur Mittelachse aufweist
wie eine Bahn des anderen Teilstroms durch das weitere
Kanalelement. Vorzugsweise weisen Fremdkörper im
Teilstrom eine Bahn auf, welche zu einer Mittelachse des
weiteren Kanalelements einen größeren Abstand auf-
weist als eine Bahn des anderen Teilstroms. Bevorzugt
ist das als Kanalelement ausgebildete Abscheideele-
ment zumindest teilweise trichterförmig und/oder trom-
petenförmig ausgebildet. Insbesondere ist das als Ka-
nalelement ausgebildete Abscheideelement von der Ein-
saugöffnung aus betrachtet hinter dem weiteren Absche-
ideelement angeordnet. Vorzugsweise ist das Abschei-
deelement zumindest teilweise konusförmig ausgebil-
det. Bevorzugt begrenzt das Abscheideelement um eine
Mittelachse des Abscheideelements zumindest eine
Durchführung, die insbesondere zu einer Leitung des an-
deren Teilstroms vorgesehen ist. Bevorzugt ist das Ab-
scheideelement dazu vorgesehen, den mittels des wei-
teren Abscheideelements auf die Kreisbahn geleiteten
Teilstrom von dem anderen Teilstrom zu trennen, wobei
insbesondere der Teilstrom an einer Außenwand des Ab-
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scheideelements entlang in das Kanalelement geleitet
wird und wobei insbesondere der andere Teilstrom durch
die Durchführung des Abscheideelements auf und/oder
in die Antriebseinheit geleitet wird.
[0015] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das,
insbesondere das vorher genannte weitere, Abscheide-
element als ein helix- und/oder schraubenförmiges
Formteil ausgebildet ist. Es kann eine vorteilhaft einfache
und kostengünstige Trennung des Fluidstroms in die
Teilströme erreicht werden. Es kann eine vorteilhaft kom-
pakte Bauweise der Werkzeugmaschine, insbesondere
der Fluidkühlungseinheit und der Abscheideeinheit er-
möglicht werden, insbesondere da der Fluidstrom inner-
halb eines geraden Fluidkanals geteilt werden kann. Es
kann ein vorteilhaft geringer Verschleiß der Fluidküh-
lungseinheit und der Abscheideeinheit, insbesondere
der Innenwände, erreicht werden, insbesondere da
Fremdkörper bei der Teilung des Fluidstroms einen fla-
cheren Winkel zu den Innenwänden der Fluidkanäle auf-
weisen. Dadurch können auch vorteilhaft geringe Rück-
stände durch Fremdkörper innerhalb der Fluidkühlungs-
einheit ermöglicht werden. Vorzugsweise begrenzt das
weitere Abscheideelement, insbesondere innerhalb
und/oder zusammen mit dem weiteren Kanalelement,
insbesondere dem Hauptkanalelement, einen Fluidfüh-
rungskanal, welcher sich von der Einsaugöffnung in
Richtung der Antriebseinheit entlang einer Kurve er-
streckt, welche mit einer konstanten Steigung um eine
Mantelfläche eines imaginären Zylinders verläuft. Bevor-
zugt ist das weitere Abscheideelement als eingängige
Schraube ausgebildet. Alternativ ist denkbar, dass das
weitere Abscheideelement als zweigängige, dreigängige
oder mehrgängige Schraube ausgebildet ist. Besonders
bevorzugt weist das weitere Abscheideelement eine Mit-
telachse auf, um die insbesondere der Fluidführungska-
nal gewunden ist. Besonders bevorzugt ist die Mittelach-
se des weiteren Abscheideelements koaxial zu einer Mit-
telachse des weiteren Kanalelements, insbesondere des
Hauptkanalelements, und/oder zu der Mittelachse des
Abscheideelements ausgerichtet, um die insbesondere
die Durchführung des Abscheideelements ausgebildet
ist. Es ist denkbar, dass die Fördereinheit zumindest ein,
insbesondere ein weiteres, Förderelement umfasst, das,
insbesondere fluidtechnisch, zwischen der Einsaugöff-
nung der Fluidkühlungseinheit und der Antriebseinheit
angeordnet ist. Vorzugsweise ist das Förderelement zu-
mindest teilweise, insbesondere zumindest größtenteils,
innerhalb der Fluidkühlungseinheit, insbesondere einem
Kanalelement der Fluidkühlungseinheit, angeordnet. Es
ist denkbar, dass das zwischen der Einsaugöffnung und
der Antriebseinheit angeordnete Förderelement zwi-
schen der Abscheideeinheit und der Antriebseinheit oder
zwischen der Einsaugöffnung und der Abscheideeinheit
angeordnet ist. Insbesondere ist das zwischen der Ein-
saugöffnung und der Antriebseinheit angeordnete För-
derelement dazu vorgesehen, den Teilstrom und/oder
den anderen Teilstrom durch die Fluidkühlungseinheit,
durch die Abscheideeinheit und/oder aus der Werkzeug-

maschine beziehungsweise der Gehäuseeinheit zu för-
dern. Alternativ oder zusätzlich ist denkbar, dass die För-
dereinheit zumindest ein, insbesondere das vorher ge-
nannte oder ein weiteres, Förderelement umfasst, das
als ein Spiralrad ausgebildet ist. Bevorzugt ist das als
Spiralrad ausgebildete Förderelement als Teil der Ab-
scheideeinheit ausgebildet. Insbesondere ist das als Spi-
ralrad ausgebildete Förderelement dazu vorgesehen,
den Fluidstrom in die Teilströme zu teilen, wobei insbe-
sondere der Teilstrom einen größeren radialen Abstand
von der Antriebsachse aufweist als der andere Teilstrom.
Vorzugsweise ist ein Abscheideelement der Abscheide-
einheit und/oder die Fluidführungseinheit derart ausge-
bildet, dass der Teilstrom und der andere Teilstrom nach
einem Austritt aus dem als Spiralrad ausgebildeten För-
derelement beziehungsweise einem Förderbereich des
als Spiralrad ausgebildeten Förderelements getrennt
voneinander geleitet werden. Beispielsweise ist das Ab-
scheideelement als ein Trichter ausgebildet, wobei ins-
besondere der andere Teilstrom entlang einer Mittelach-
se des Trichters, welche insbesondere koaxial zur An-
triebsachse des Förderelements angeordnet ist, geleitet
wird und der Teilstrom entlang einer Außenwand des Ab-
scheideelements geführt wird.
[0016] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Abschei-
deeinheit und/oder die Fluidkühlungseinheit zumindest
ein Filterelement umfassen/umfasst, welches dazu vor-
gesehen ist, die Fremdkörperdichte des Fluidstroms zu
ändern, insbesondere zu reduzieren. Es kann eine vor-
teilhaft geringe Fremdkörperdichte des Fluidstroms, ins-
besondere schon vor einer Teilung in die Teilströme, er-
möglicht werden. Es kann eine vorteilhaft geringe Fremd-
körperdichte des zum Kühlen der Antriebseinheit ver-
wendeten Teilstroms erreicht werden. Es kann eine vor-
teilhaft geringe Verschmutzung beziehungsweise Abla-
gerung von Fremdkörpern innerhalb der Gehäuseein-
heit, der Abscheideeinheit und/oder der Fluidkühlungs-
einheit ermöglicht werden. Insbesondere ist das
Filterelement, insbesondere direkt, an der Einsaugöff-
nung der Fluidkühlungseinheit angeordnet. Bevorzugter-
weise ist das Filterelement, insbesondere eine Filterflä-
che des Filterelements, zumindest teilweise quer oder
zumindest im Wesentlichen senkrecht, zu einer Strö-
mungsrichtung des Fluidstroms angeordnet. Vorzugs-
weise spannt die Filterfläche mit der Strömungsrichtung
des Fluidstroms in einem Bereich des Filterelements be-
ziehungsweise der Einsaugöffnung einen Winkel auf, der
einen Wert aus einem Wertebereich von insbesondere
8° bis 82°, vorzugsweise 10° bis 50° und besonders be-
vorzugt 15° bis 30°, aufweist. In einer bevorzugten Aus-
gestaltung ist das Filterelement zumindest teilweise, ins-
besondere zumindest größtenteils, konusförmig ausge-
bildet.
[0017] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Fluidküh-
lungseinheit zumindest ein, insbesondere das vorher ge-
nannte, Hauptkanalelement zur Leitung des Fluidstroms
umfasst, das entlang einer Haupterstreckungsrichtung
der Fluidkühlungseinheit betrachtet vor der Antriebsein-
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heit angeordnet ist, wobei das Förderelement innerhalb
des Hauptkanalelements und/oder innerhalb eines vom
Hauptkanalelement begrenzten Bereichs der Fluidküh-
lungseinheit angeordnet ist. Es kann eine vorteilhaft ein-
fache und kostengünstige Bauweise ermöglicht werden,
insbesondere da die Fördereinheit im Hauptkanalele-
ment zentral zur Förderung des gesamten Fluidstroms
verwendet werden kann und/oder da sämtliche den Flu-
idstrom beeinflussende Komponenten, wie beispielswei-
se das Filterelement und/oder die Abscheideeinheit vor-
teilhaft einteilig ausgebildet werden können. Es kann ei-
ne vorteilhaft effektive Kühlung von der Antriebseinheit
und/oder anderen entlang der Haupterstreckungsrich-
tung der Fluidkühlungseinheit betrachtet vor der An-
triebseinheit an dem Hauptkanalelement angeordneten
Komponenten der Werkzeugmaschine ermöglicht wer-
den. Insbesondere umfasst die Fluidkühlungseinheit ent-
lang der Haupterstreckungsrichtung der Fluidkühlungs-
einheit in einem Bereich des Hauptkanalelements ledig-
lich genau eine Führungsstrecke, welche insbesondere
innerhalb des Hauptkanalelements angeordnet ist. Vor-
zugsweise ist die Haupterstreckungsrichtung der Fluid-
kühlungseinheit zumindest im Wesentlichen parallel zu
einer Haupterstreckungsrichtung der Antriebseinheit
und/oder der Gehäuseeinheit und/oder zu einer An-
triebsachse des Förderelements ausgerichtet. Beson-
ders bevorzugt erstreckt sich das Hauptkanalelement
von der Einsaugöffnung, insbesondere entlang der
Haupterstreckungsrichtung der Fluidkühlungseinheit,
bis zur Abscheideeinheit.
[0018] Außerdem wird ein Verfahren zu einem Kühlen
zumindest einer Antriebseinheit einer erfindungsgemä-
ßen Werkzeugmaschine vorgeschlagen.
[0019] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Verfahrens kann, insbesondere ohne eine Ver-
schmutzung der Antriebseinheit, eine vorteilhaft effektive
Kühlung der Antriebseinheit ermöglicht werden, insbe-
sondere da der Teilstrom und der andere Teilstrom zu
einem Kühlen der Antriebseinheit verwendet werden
können. Es kann eine vorteilhaft hohe Energieeffizienz
bei einem Kühlen der Antriebseinheit erreicht werden,
insbesondere da ein angesaugter Fluidstrom vollständig
zum Kühlen der Antriebseinheit verwendet werden kann.
Es kann eine vorteilhaft hohe Lebensdauer ermöglicht
werden.
[0020] Die erfindungsgemäße Werkzeugmaschine
und/oder das erfindungsgemäße Verfahren sollen/soll
hierbei nicht auf die oben beschriebene Anwendung und
Ausführungsform beschränkt sein. Insbesondere kön-
nen/kann die erfindungsgemäße Werkzeugmaschine
und/oder das erfindungsgemäße Verfahren zu einer Er-
füllung einer hierin beschriebenen Funktionsweise eine
von einer hierin genannten Anzahl von einzelnen Ele-
menten, Bauteilen und Einheiten sowie Verfahrens-
schritten abweichende Anzahl aufweisen. Zudem sollen
bei den in dieser Offenbarung angegebenen Wertebe-
reichen auch innerhalb der genannten Grenzen liegende
Werte als offenbart und als beliebig einsetzbar gelten.

Zeichnungen

[0021] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
sechs Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch
einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombina-
tionen zusammenfassen.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Längsschnitts einer
erfindungsgemäβen Werkzeugmaschine mit
einer Elektronikvorrichtung und einer Fluid-
kühlungseinheit,

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Absche-
ideeinheit der erfindungsgemäßen Werk-
zeugmaschine,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Förderele-
ments einer Fördereinheit der erfindungsge-
mäßen Werkzeugmaschine zum Fördern ei-
nes Fluids,

Fig. 4 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts der Elektronikvorrichtung mit einem
runden Fluidkanal,

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines beispiel-
haften Ablaufs eines erfindungsgemäßen
Verfahrens zu einem Kühlen einer Antriebs-
einheit der erfindungsgemäßen Werkzeug-
maschine,

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer alterna-
tiven Ausgestaltung einer Abscheideeinheit
einer erfindungsgemäßen Werkzeugmaschi-
ne,

Fig. 7 eine Seitenansicht eines Längsschnitts einer
alternativen Ausgestaltung einer erfindungs-
gemäßen Werkzeugmaschine mit einer Elek-
tronikvorrichtung und einem schraubenförmi-
gen Abscheideelement einer Abscheideein-
heit der Werkzeugmaschine,

Fig. 8 eine Seitenansicht eines Längsschnitts einer
weiteren alternativen Ausgestaltung einer er-
findungsgemäßen Werkzeugmaschine mit ei-
ner Elektronikvorrichtung,

Fig. 9 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts einer alternativen Ausgestaltung ei-
ner Elektronikvorrichtung der erfindungsge-
mäßen Werkzeugmaschine mit einem ecki-
gen Fluidkanal,

Fig. 10 eine Seitenansicht eines Längsschnitts einer
anderen alternativen Ausgestaltung einer er-
findungsgemäßen Werkzeugmaschine mit ei-
ner Elektronikvorrichtung und einer Fluidküh-
lungseinheit mit mehreren Einlassöffnungen
und

Fig. 11 eine Seitenansicht eines Längsschnitts einer
weiteren anderen alternativen Ausgestaltung
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einer erfindungsgemäßen Werkzeugmaschi-
ne mit einer Elektronikvorrichtung und einer
Fluidkühlungseinheit mit mehreren seitlichen
Einlassöffnungen.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0023] In Figur 1 ist eine Seitenansicht einer Werk-
zeugmaschine 10a gezeigt, wobei die Werkzeugmaschi-
ne 10a entlang einer Ebene durch eine Längsachse 12a
der Werkzeugmaschine 10a geschnitten gezeigt ist. Die
Werkzeugmaschine 10a ist als eine handgeführte Werk-
zeugmaschine ausgebildet. Die Werkzeugmaschine 10a
ist als eine Elektrowerkzeugmaschine ausgebildet. Die
Werkzeugmaschine 10a ist als ein Winkelschleifer aus-
gebildet. Es sind aber auch andere Ausgestaltungen der
Werkzeugmaschine 10a denkbar, beispielsweise als ein
Bohrer, als ein Schrauber, als ein Hammer, als ein Sau-
ger o. dgl. Die Werkzeugmaschine 10a weist eine Ge-
häuseeinheit 14a auf. Die Werkzeugmaschine 10a weist
eine innerhalb der Gehäuseeinheit 14a angeordnete An-
triebseinheit 16a auf, die insbesondere als bürstenloser
Gleichstrommotor ausgebildet ist. Es sind aber auch an-
dere Ausgestaltungen der Antriebseinheit 16a denkbar,
beispielsweise als ein Universalmotor. Die Werkzeug-
maschine 10a umfasst eine Elektronikvorrichtung 17a.
Die Werkzeugmaschine 10a weist eine Elektronikeinheit
18a auf, die zumindest zu einer Steuerung und einer elek-
trischen Versorgung der Antriebseinheit 16a vorgesehen
ist und insbesondere als Teil der Elektronikvorrichtung
17a ausgebildet ist. Es ist auch denkbar, dass die Elek-
tronikeinheit 18a zu einer Steuerung und/oder zu einer
Versorgung anderer Komponenten der Werkzeugma-
schine 10a, wie beispielsweise Anzeigeelementen,
Schnittstellen o. dgl., vorgesehen ist. Die Elektronikein-
heit 18a ist zu einer Kommutierung der Antriebseinheit
16a vorgesehen. Die Elektronikeinheit 18a umfasst eine
Leiterplatte 20a, auf der insbesondere eine Prozessor-
einheit und eine Speichereinheit angeordnet sind, wel-
che insbesondere in der Figur 1 nicht gezeigt sind. Die
Werkzeugmaschine 10a weist eine Abscheideeinheit
22a auf, die dazu vorgesehen ist, zumindest einen durch
die Gehäuseeinheit 14a geleiteten Fluidstrom 24a, ins-
besondere in Abhängigkeit von einer Fremdkörperdich-
te, in zumindest zwei Teilströme 26a, 28a zu teilen, wobei
ein Teilstrom 26a der Teilströme 26a, 28a im Vergleich
zu einem anderen Teilstrom 28a der Teilströme 26a, 28a
eine höhere Fremdkörperdichte aufweist. Die Werkzeug-
maschine 10a weist eine Fluidkühlungseinheit 30a auf,
die dazu vorgesehen ist, die Antriebseinheit 16a mittels
der zumindest zwei Teilströme 26a, 28a zu kühlen. Die
Fluidkühlungseinheit 30a ist als Teil der Elektronikvor-
richtung 17a ausgebildet. Die Fluidkühlungseinheit 30a
ist zu einer Kühlung der Elektronikeinheit 18a mittels ei-
nes Fluids beziehungsweise des Fluidstroms 24a vorge-
sehen. Die Elektronikeinheit 18a ist zumindest größten-
teils, insbesondere vollständig, außerhalb eines Fluid-
strömungspfads 32a der Fluidkühlungseinheit 30a ange-

ordnet. Die Fluidkühlungseinheit 30a ist zu einer Kühlung
der Antriebseinheit 16a und der Elektronikeinheit 18a
vorgesehen. Die Fluidkühlungseinheit 30a ist dazu vor-
gesehen, das Fluid beziehungsweise den Fluidstrom 24a
durch die Gehäuseeinheit 14a zu leiten.
[0024] Die Fluidkühlungseinheit 30a umfasst eine Ein-
saugöffnung 34a zu einem Einsaugen des Fluids bezie-
hungsweise des Fluidstroms 24a. Die Einsaugöffnung
34a ist durch die Gehäuseeinheit 14a begrenzt und an
einer einem Bearbeitungsbereich 38a der Werkzeugma-
schine 10a abgewandten Seite der Werkzeugmaschine
10a, insbesondere der Gehäuseeinheit 14a, angeordnet.
Die Einsaugöffnung 34a ist entlang der Längsachse 12a
der Werkzeugmaschine 10a ausgebildet, insbesondere
an einem entlang der Längsachse 12a der Werkzeug-
maschine 10a ausgebildeten und dem Bearbeitungsbe-
reich 38a zumindest teilweise abgewandten Endbereich
40a der Werkzeugmaschine 10a. Die Fluidkühlungsein-
heit 30a umfasst eine Vielzahl von Auslassöffnungen
42a, 44a, 46a zu einem Ablassen des Fluids beziehungs-
weise des Fluidstroms 24a aus der Werkzeugmaschine
10a. Die Auslassöffnungen 42a, 44a, 46a sind in einem
der Einsaugöffnung 34a abgewandten Endbereich 48a
der Werkzeugmaschine 10a angeordnet. Die Auslass-
öffnungen 42a, 44a, 46a sind in einem Bereich um einen
Werkzeughalter 50a der Werkzeugmaschine 10a ange-
ordnet. Eine Auslassöffnung 42a der Vielzahl an Auslas-
söffnungen 42a, 44a, 46a ist an einer dem Bearbeitungs-
bereich 38a abgewandten Seite der Werkzeugmaschine
10a, insbesondere der Gehäuseeinheit 14a, angeordnet.
Zwei Auslassöffnungen 44a, 46a der Vielzahl an Auslas-
söffnungen 42a, 44a, 46a sind an einer dem Bearbei-
tungsbereich 38a zugewandten Seite der Werkzeugma-
schine 10a, insbesondere der Gehäuseeinheit 14a, an-
geordnet. Eine Auslassöffnung 44a der zwei Auslassöff-
nungen 44a, 46a ist zu einem Ableiten des Teilstroms
26a vorgesehen. Eine andere Auslassöffnung 46a der
zwei Auslassöffnungen 44a, 46a ist zu einem Ableiten
des anderen Teilstroms 28a vorgesehen.
[0025] Die Antriebseinheit 16a weist eine Antriebsach-
se 52a auf, um die ein Rotor der Antriebseinheit 16a an-
getrieben wird. Die Antriebsachse 52a der Antriebsein-
heit 16a ist zumindest im Wesentlichen parallel zur
Längsachse 12a der Werkzeugmaschine 10a ausgerich-
tet. Die Antriebsachse 52a der Antriebseinheit 16a ist
koaxial zu einer Haupterstreckungsrichtung 54a der Flu-
idkühlungseinheit 30a ausgerichtet. Die Fluidkühlungs-
einheit 30a umfasst ein Kanalelement, insbesondere ein
Fluidkühlungselement 66a, wobei der Fluidströmungs-
pfad 32a, insbesondere in einem Bereich, in dem die
Elektronikeinheit 18a angeordnet ist, zumindest größten-
teils durch das Kanalelement verläuft. Der Fluidströ-
mungspfad 32a erstreckt sich von der Einsaugöffnung
34a der Fluidkühlungseinheit 30a bis zu den Auslassöff-
nungen 42a, 44a, 46a der Fluidkühlungseinheit 30a. Die
Fluidkühlungseinheit 30a weist eine Führungsstrecke
58a auf, entlang derer der Fluidströmungspfad 32a aus-
gebildet ist. Insbesondere ist die Führungsstrecke 58a
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entlang einer Haupterstreckungsrichtung 54a des Fluid-
strömungspfads 32a ausgebildet. Die Elektronikeinheit
18a ist zumindest größtenteils, insbesondere vollständig,
außerhalb einer von der Fluidkühlungseinheit 30a um-
schlossenen Strömungsausnehmung 60a zur Leitung
des Fluids beziehungsweise des Fluidstroms 24a ange-
ordnet. Die Fluidkühlungseinheit 30a ist derart ausgebil-
det und/oder die Elektronikeinheit 18a derart angeord-
net, dass die Elektronikeinheit 18a, insbesondere über
ein Kanalelement, insbesondere das Fluidkühlungsele-
ment 66a, der Fluidkühlungseinheit 30a, beabstandet
von dem Fluidströmungspfad 32a und/oder der von der
Fluidkühlungseinheit 30a umschlossenen Strömungs-
ausnehmung 60a angeordnet ist. Die Fluidkühlungsein-
heit 30a ist dazu vorgesehen, den Fluidstrom 24a über
die Einsaugöffnung 34a durch das Kanalelement, insbe-
sondere das Fluidkühlungselement 66a, an der Elektro-
nikeinheit 18a und der Antriebseinheit 16a vorbei zu den
Auslassöffnungen 42a, 44a, 46a zu leiten. Das Kanale-
lement, insbesondere das Fluidkühlungselement 66a, ist
zumindest im Wesentlichen vollständig innerhalb der Ge-
häuseeinheit 14a angeordnet. Die Antriebseinheit 16a,
die Elektronikeinheit 18a und die Fluidkühlungseinheit
30a sind, insbesondere mit Ausnahme von der Einsaug-
öffnung 34a und/oder den Auslassöffnungen 42a, 44a,
46a, zumindest im Wesentlichen vollständig innerhalb
der Gehäuseeinheit 14a angeordnet.
[0026] Das über die Einsaugöffnung 34a angesaugte
Fluid beziehungsweise der Fluidstrom 24a umfasst eine
Vielzahl von Fremdkörpern. Insbesondere sind die
Fremdkörper im Fluidstrom 24a und/oder den Teilströ-
men 26a, 28a als Staubteilchen, als Rückstände von ei-
nem bearbeiteten Werkstück, wie beispielsweise Metall-
späne, als Verunreinigungen in dem Fluidstrom 24a o.
dgl. ausgebildet. Das Fluid beziehungsweise der Fluid-
strom 24a sind/ist zumindest teilweise, insbesondere zu-
mindest größtenteils, aus Luft ausgebildet. Die Fluidküh-
lungseinheit 30a ist derart ausgebildet, dass bei einem
Kühlen der Antriebseinheit 16a mittels der Teilströme
26a, 28a, insbesondere des Teilstroms 26a und des wei-
teren Teilstroms 28a, Wärmeenergie von der Antriebs-
einheit 16a auf die Teilströme 26a, 28a übertragen wird.
Die Fluidkühlungseinheit 30a ist dazu vorgesehen, die
auf die Teilströme 26a, 28a, insbesondere den Teilstrom
26a beziehungsweise den anderen Teilstrom 28a, über-
tragene Wärme über die Teilströme 26a, 28a aus der
Werkzeugmaschine 10a, insbesondere der Gehäusee-
inheit 14a, zu leiten. Die Fluidkühlungseinheit 30a ist da-
zu vorgesehen, den Fluidstrom 24a über die Einsaugöff-
nung 34a durch zumindest ein Kanalelement, insbeson-
dere das Fluidkühlungselement 66a, der Fluidkühlungs-
einheit an die Abscheideeinheit 22a zu leiten. Die Ab-
scheideeinheit 22a und die Fluidkühlungseinheit 30a
sind einstückig ausgebildet, wobei insbesondere das Ka-
nalelement, insbesondere das Fluidkühlungselement
66a, der Fluidkühlungseinheit 30a dazu vorgesehen ist,
den Fluidstrom 24a auf der Führungsstrecke 58a
und/oder auf Teilführungsstrecken 62a, 64a des Teil-

stroms 28a beziehungsweise des anderen Teilstroms
28a zu begrenzen. Die Fluidkühlungseinheit 30a ist dazu
vorgesehen, die Teilströme 26a, 28a nach einem Durch-
fließen der Abscheideeinheit 22a zu einem Kühlen der
Antriebseinheit 16a zumindest teilweise in Richtung der
Antriebseinheit 16a zu leiten.
[0027] Die Fluidkühlungseinheit 30a umfasst das Flu-
idkühlungselement 66a, an dem die Elektronikeinheit
18a zumindest teilweise anliegt. Die Elektronikeinheit
18a umfasst ein Wärmediffusionselement 68a zu einer
Abfuhr von Wärme. Das Wärmediffusionselement 68a
ist als ein Kupferblock ausgebildet und dazu vorgesehen,
insbesondere bei einem Betrieb der Elektronikeinheit
18a entstehende, Wärme zu sammeln und/oder an das
Fluidkühlungselement 66a zu übertragen. Die Elektroni-
keinheit 18a, insbesondere das Wärmediffusionsele-
ment 68a, weist zumindest eine Auflagefläche 70a auf
(siehe Figur 4). Die Elektronikeinheit 18a, insbesondere
das Wärmediffusionselement 68a, liegt über die Aufla-
gefläche 70a an dem Fluidkühlungselement 66a an. Das
Wärmediffusionselement 68a ist aus einem Material aus-
gebildet, das eine Wärmeleitfähigkeit von mindestens 10
W/(m·K) , vorzugsweise mindestens 50 W/(m·K), bevor-
zugt mindestens 100 W/(m·K), besonders bevorzugt
mindestens 200 W/(m·K) und ganz besonders bevorzugt
mindestens 400 W/(m·K), aufweist. Das Wärmediffusi-
onselement 68a ist an der Leiterplatte 20a angeordnet.
Die Auflagefläche 70a ist als eine ebene Fläche ausge-
bildet. Es ist aber auch denkbar, dass die Auflagefläche
70a zumindest teilweise gebogen ausgebildet ist. Das
Fluidkühlungselement 66a begrenzt einen Fluidkanal
72a. Das Fluid beziehungsweise der Fluidstrom 24a wird
durch den Fluidkanal 72a beziehungsweise das Fluid-
kühlungselement 66a an der Elektronikeinheit 18a vorbei
geleitet. Das Fluidkühlungselement 66a ist derart aus-
gebildet, dass der Fluidkanal 72a eine zylindrische Form
aufweist. Das Fluidkühlungselement 66a ist als ein Ka-
nalelement zu einer Leitung des Fluids beziehungsweise
des Fluidstroms 24a ausgebildet, wobei die Elektroni-
keinheit 18a zumindest teilweise an einer Außenwand
74a des Fluidkühlungselements 66a anliegt (siehe Figur
4). Die Auflagefläche 70a liegt an der Außenwand 74a
des Fluidkühlungselements 66a an. Das Wärmediffusi-
onselement 68a liegt über eine Seite, an der die Aufla-
gefläche 70a angeordnet ist, vollflächig an dem Fluid-
kühlungselement 66a an. Das Fluidkühlungselement
66a ist zumindest in einem Bereich, an dem die Elektro-
nikeinheit 18a anliegt, aus einem Material ausgebildet,
das eine Wärmeleitfähigkeit von mindestens 10 W/(m·K),
vorzugsweise mindestens 50 W/(m·K), bevorzugt min-
destens 100 W/(m·K), besonders bevorzugt mindestens
200 W/(m·K) und ganz besonders bevorzugt mindestens
400 W/(m·K), aufweist. Das Fluidkühlungselement 66a
ist aus Aluminium ausgebildet. Es ist aber auch denkbar,
dass das Fluidkühlungselement 66a aus einem anderen
wärmeleitenden, insbesondere metallischen, Material
ausgebildet ist.
[0028] Der Fluidströmungspfad 32a erstreckt sich in
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einem Nahbereich 76a der Elektronikeinheit 18a zumin-
dest im Wesentlichen vollständig innerhalb des Fluidküh-
lungselements 66a. Das Fluidkühlungselement 66a ist
dazu vorgesehen, insbesondere in dem Nahbereich 76a
der Elektronikeinheit 18a, einen gesamten Fluidstrom
24a, welcher insbesondere über die Einsaugöffnung 34a
in die Fluidkühlungseinheit 30a strömt, zu leiten. Der Flu-
idströmungspfad 32a verläuft, insbesondere in dem Nah-
bereich 76a der Elektronikeinheit 18a, zumindest im We-
sentlichen vollständig durch das Fluidkühlungselement
66a, insbesondere den Fluidkanal 72a. Alternativ ist
denkbar, dass das Fluidkühlungselement 66a zumin-
dest, insbesondere genau, zwei Fluidkanäle 72a be-
grenzt, wobei der Fluidströmungspfad 32a, insbesonde-
re in dem Nahbereich 76a der Elektronikeinheit 18a, zu-
mindest im Wesentlichen vollständig durch das Fluidküh-
lungselement 66a, insbesondere die Fluidkanäle 72a
verläuft. Der Nahbereich 76a der Elektronikeinheit 18a
erstreckt sich entlang der Haupterstreckungsrichtung
54a der Fluidkühlungseinheit 30a, insbesondere des Flu-
idkühlungselements 66a, zumindest über eine vollstän-
dige Länge 78a der Elektronikeinheit 18a. Die Antriebs-
einheit 16a ist von der Einsaugöffnung 34a aus betrach-
tet, insbesondere fluidtechnisch, hinter der Elektronikein-
heit 18a und dem Fluidkühlungselement 66a angeord-
net. Die Abscheideeinheit 22a ist von der Einsaugöffnung
34a aus betrachtet, insbesondere fluidtechnisch, hinter
der Elektronikeinheit 18a und dem Fluidkühlungsele-
ment 66a und vor der Antriebseinheit 16a angeordnet.
[0029] Die Abscheideeinheit 22a umfasst ein als Ka-
nalelement ausgebildetes Abscheideelement 80a, das
in einem Nahbereich 82a der Antriebseinheit 16a ange-
ordnet ist und dazu vorgesehen ist, den Fluidstrom 24a
zu teilen. Das Abscheideelement 80a ist dazu vorgese-
hen, den Fluidstrom 24a auf der Führungsstrecke 58a
zu leiten und in den Teilstrom 26a und den anderen Teil-
strom 28a zu teilen. Das Abscheideelement 80a ist als
ein passives Element ausgebildet, wobei insbesondere
das Abscheideelement 80a dazu vorgesehen ist, den
Fluidstrom 24a über eine Form des Abscheideelements
80a, insbesondere bei einem Durchflie-βen des Fluid-
stroms 24a, zu teilen. Insbesondere ist das Abscheide-
element 80a statisch beziehungsweise unbeweglich
ausgebildet. Insbesondere wird das Abscheideelement
80a in der Beschreibung zu Figur 2 detailliert beschrie-
ben. Die Abscheideeinheit 22a, insbesondere das Ab-
scheideelement 80a, ist fluidtechnisch zwischen der Ein-
saugöffnung 34a und der Antriebseinheit 16a ausgebil-
det. Das im Nahbereich 82a der Antriebseinheit 16a an-
geordnete Abscheideelement 80a ist direkt an der An-
triebseinheit 16a, insbesondere einem Gehäuse der An-
triebseinheit 16a, angeordnet, insbesondere befestigt.
Es ist denkbar, dass das im Nahbereich 82a der Antriebs-
einheit 16a angeordnete Abscheideelement 80a einstü-
ckig mit der Antriebseinheit 16a, insbesondere dem Ge-
häuse der Antriebseinheit 16a, ausgebildet ist.
[0030] Ein Kanalelement 56a der Fluidkühlungseinheit
30a ist dazu vorgesehen, den Teilstrom 26a, insbeson-

dere getrennt von dem anderen Teilstrom 28a, zumin-
dest teilweise an einer Außenwand 84a der Antriebsein-
heit 16a vorbei zu führen. Es ist auch denkbar, dass die
Fluidkühlungseinheit 30a eine Vielzahl von Kanalele-
menten 56a umfasst, die zur Leitung des Teilstroms 26a
vorgesehen sind, wobei insbesondere die Kanalelemen-
te 56a um die Längsachse 12a verteilt um die Antriebs-
einheit 16a angeordnet sind. Die Abscheideeinheit 22a
und die Fluidkühlungseinheit 30a sind derart ausgebil-
det, dass der Teilstrom 26a, insbesondere in einem Be-
reich entlang der Antriebseinheit 16a, zumindest
größtenteils getrennt von dem anderen Teilstrom 28a
durch die Gehäuseeinheit 14a geleitet wird. Die Fluid-
kühlungseinheit 30a ist dazu vorgesehen, den anderen
Teilstrom 28a zum Kühlen der Antriebseinheit 16a in be-
ziehungsweise durch die Antriebseinheit 16a zu leiten.
Das Kanalelement 56a ist außerhalb der Antriebseinheit
16a an der Außenwand 84a der Antriebseinheit 16a an-
geordnet. Das Kanalelement 56a ist direkt an der An-
triebseinheit 16a, insbesondere der Außenwand 84a der
Antriebseinheit 16a, angeordnet. Das Kanalelement 56a
liegt flächig an der Außenwand 84a der Antriebseinheit
16a an. Das Kanalelement 56a ist dazu vorgesehen,
Wärme von der Antriebseinheit 16a, insbesondere der
Außenwand 84a der Antriebseinheit 16a, auf den Teil-
strom 26a zu übertragen, wobei insbesondere eine Küh-
lung der Antriebseinheit 16a durch den Teilstrom 26a
erfolgt. Das Kanalelement 56a erstreckt sich entlang ei-
ner gesamten Länge 86a der Antriebseinheit 16a an der
Außenwand 84a der Antriebseinheit 16a. Das Kanalele-
ment 56a ist zumindest größtenteils aus einem wärme-
leitenden Material ausgebildet, welches insbesondere ei-
ne Wärmeleitfähigkeit von insbesondere mindestens 10
W/(m·K), vorzugsweise mindestens 40 W/(m·K), bevor-
zugt mindestens 100 W/(m·K) und besonders bevorzugt
mindestens 200 W/(m·K), aufweist. Das Kanalelement
56a ist, insbesondere entlang einer gesamten Länge 88a
der Außenwand 74a der Antriebseinheit 16a, zumindest
im Wesentlichen geradlinig ausgebildet. Insbesondere
ist das Kanalelement 56a zumindest größtenteils zumin-
dest im Wesentlichen parallel zur Außenwand 84a der
Antriebseinheit 16a, insbesondere einer Außenfläche
der Außenwand 84a der Antriebseinheit 16a, welche
dem Kanalelement 56a zugewandt ist beziehungsweise
zumindest teilweise am Kanalelement 56a anliegt, an-
geordnet.
[0031] Die Abscheideeinheit 22a umfasst eine Förder-
einheit 90a, die zumindest teilweise innerhalb der Fluid-
kühlungseinheit 30a angeordnet ist und dazu vorgese-
hen ist, zumindest den Teilstrom 26a aus oder durch
der/die Gehäuseeinheit 14a zu befördern. Die Förder-
einheit 90a ist als eine Strömungspumpe ausgebildet.
Die Fördereinheit 90a ist dazu vorgesehen, den Teil-
strom 26a über die Fluidkühlungseinheit 30a, insbeson-
dere durch die Einsaugöffnung 34a, anzusaugen. Die
Fördereinheit 90a ist dazu vorgesehen, den Fluidstrom
24a, insbesondere entlang der Führungsstrecke 58a,
durch die Abscheideeinheit 22a zu fördern und insbe-
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sondere mittels einer Fördergeschwindigkeit und dem
Abscheideelement 80a, in die Teilströme 26a, 28a, ins-
besondere den Teilstrom 26a und den anderen Teilstrom
28a, zu teilen. Die Fördereinheit 90a ist dazu vorgese-
hen, die Teilströme 26a, 28a, insbesondere den Teil-
strom 26a und den anderen Teilstrom 28a, insbesondere
nach einem Kühlen der Antriebseinheit 16a, durch die
Auslassöffnungen 42a, 44a, 46a aus der Werkzeugma-
schine 10a, insbesondere der Gehäuseeinheit 14a, zu
befördern. Die Fördereinheit 90a umfasst ein Förderele-
ment 92a, das zumindest teilweise als ein Axiallüfter aus-
gebildet ist. Das Förderelement 92a ist einstückig mit ei-
nem Lüfterrad 94a der Antriebseinheit 16a ausgebildet.
Das Förderelement 92a ist von der Einsaugöffnung 34a
aus betrachtet fluidtechnisch hinter der Antriebseinheit
16a angeordnet. Die Fördereinheit 90a ist dazu vorge-
sehen, den Teilstrom 26a und den anderen Teilstrom
28a getrennt voneinander durch die Gehäuseeinheit 14a
und/oder die Fluidkühlungseinheit 30a zu fördern. Die
Fördereinheit 90a ist, insbesondere zusammen mit der
Fluidkühlungseinheit 30a, dazu vorgesehen, die Teilströ-
me 26a, 28a, insbesondere nach der Antriebseinheit 16a,
jeweils in unterschiedliche Richtungen zu fördern, wel-
che insbesondere von einer Antriebsachse 96a des För-
derelements 92a radial nach außen gerichtet sind. Das
Förderelement 92a ist, insbesondere fluidtechnisch, von
der Einsaugöffnung 34a betrachtet, hinter der Antriebs-
einheit 16a angeordnet. Das Förderelement 92a ist dazu
vorgesehen, den Teilstrom 26a, insbesondere in einem
Nahbereich des Förderelements 92a, in eine zumindest
im Wesentlichen parallel zur Antriebsachse 96a des För-
derelements 92a ausgerichtete Richtung zu fördern. Das
Förderelement 92a ist dazu vorgesehen, den anderen
Teilstrom 28a, insbesondere in einem Nahbereich des
Förderelements 92a, in eine zumindest im Wesentlichen
senkrecht zur Antriebsachse 96a des Förderelements
92a ausgerichtete Richtung zu fördern. Die Fördereinheit
90a ist dazu vorgesehen, den Teilstrom 26a und den
anderen Teilstrom 28a jeweils durch unterschiedlich aus-
gebildete und/oder beabstandet angeordnete Auslass-
öffnungen 42a, 44a, 46a der Fluidkühlungseinheit 30a
aus der Werkzeugmaschine 10a beziehungsweise der
Gehäuseeinheit 14a zu befördern. Die Fördereinheit 90a
ist dazu vorgesehen, den Teilstrom 26a durch die Aus-
lassöffnungen 42a, 44a, 46a zu fördern. Die Förderein-
heit 90a ist dazu vorgesehen, den anderen Teilstrom 28a
durch die Auslassöffnungen 42a, 44a, 46a zu fördern.
[0032] Die Fluidkühlungseinheit 30a umfasst ein
Hauptkanalelement 98a zur Leitung des Fluidstroms
24a, das von der Einsaugöffnung 34a aus betrachtet,
insbesondere entlang der Haupterstreckungsrichtung
54a der Fluidkühlungseinheit 30a betrachtet, vor der An-
triebseinheit 16a angeordnet ist. Die Fluidkühlungsein-
heit 30a umfasst entlang der Haupterstreckungsrichtung
54a der Fluidkühlungseinheit 30a in einem Bereich des
Hauptkanalelements 98a lediglich genau eine Führungs-
strecke 58a, welche insbesondere innerhalb des Haupt-
kanalelements 98a angeordnet ist. Die Führungsstrecke

58a erstreckt sich von der Einsaugöffnung 34a durch die
Fluidkühlungseinheit 30a bis zu den Auslassöffnungen
42a, 44a, 46a. Die Haupterstreckungsrichtung 54a der
Fluidkühlungseinheit 30a ist zumindest im Wesentlichen
parallel zu einer Haupterstreckungsrichtung 102a der
Antriebseinheit 16a und/oder der Gehäuseeinheit 14a
und zu der Antriebsachse 96a des Förderelements 92a
ausgerichtet. Das Hauptkanalelement 98a erstreckt sich
von der Einsaugöffnung 34a, insbesondere entlang der
Haupterstreckungsrichtung der Fluidkühlungseinheit
30a, bis zur Abscheideeinheit 22a. Das Hauptkanalele-
ment 98a ist einstückig mit dem Fluidkühlungselement
66a verbunden. Das Hauptkanalelement 98a, das Fluid-
kühlungselement 66a und das Kanalelement 56a der Flu-
idkühlungseinheit 30a weisen jeweils zumindest im We-
sentlichen glatt ausgebildete Innenwände 104a auf, die
insbesondere die den Fluidstrom 24a führenden Fluid-
kanäle 72a begrenzen. Vorzugsweise sind das Haupt-
kanalelement 98a, das Fluidkühlungselement 66a und
das Kanalelement 56a der Fluidkühlungseinheit 30a, ins-
besondere die Innenwände 104a des Hauptkanalele-
ments 98a, des Fluidkühlungselements 66a und des Ka-
nalelements 56a der Fluidkühlungseinheit 30a, kanten-
frei ausgebildet, wobei insbesondere die Innenwände
104a des Hauptkanalelements 98a, des Fluidkühlungs-
elements 66a und des Kanalelements 56a der Fluidküh-
lungseinheit 30a entlang einer Führungsrichtung 106a
des Fluidstroms 24a stetig ineinander übergehen.
[0033] Zusätzlich ist denkbar, dass die Werkzeugma-
schine 10a eine Sensoreinheit 108a umfasst, welche in
den Figuren nur angedeutet gezeigt ist. Die Sensorein-
heit 108a umfasst zumindest ein Sensorelement 110a
zu einer Erfassung einer Temperatur der Antriebseinheit
16a. Bevorzugt ist die Elektronikeinheit 18a dazu vorge-
sehen, zu einer Vermeidung einer Überhitzung der An-
triebseinheit 16a beziehungsweise eines Ausfalls der
Werkzeugmaschine 10a eine Leistungskenngrö-βe, bei-
spielsweise eine maximale Drehzahl, der Antriebseinheit
16a in Abhängigkeit von der erfassten Temperatur zu
steuern und/oder zu regeln, vorzugsweise zu begrenzen.
Es ist auch denkbar, dass die Elektronikeinheit 18a dazu
vorgesehen ist, in Abhängigkeit von der erfassten Tem-
peratur, insbesondere bei einer Überschreitung eines
Grenzwerts der Temperatur, eine Warnung an einen Be-
nutzer auszugeben, beispielsweise über ein optisches,
akustisches und/oder haptisches Signal.
[0034] In Figur 2 ist eine Detailansicht des Abscheide-
elements 80a auf einer Seite der Längsachse 12a der
Werkzeugmaschine 10a gezeigt. Die Abscheideeinheit
22a ist derart ausgebildet, dass ein Wert der Fremdkör-
perdichte des Teilstroms 26a um insbesondere mindes-
tens 50%, vorzugsweise mindestens 70%, bevorzugt
mindestens 80% und besonders bevorzugt mindestens
90%, größer ist als ein Wert der Fremdkörperdichte des
anderen Teilstroms 28a, wobei insbesondere die Fremd-
körper eine Größe, insbesondere einen mittleren Durch-
messer, von mindestens 500 mm, vorzugsweise mindes-
tens 100 mm und besonders bevorzugt mindestens 20
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mm, aufweisen. Die Abscheideeinheit 22a ist dazu vor-
gesehen, den Fluidstrom 24a über eine geometrische
Ausbildung der Führungsstrecke 58a des, insbesondere
angesaugten, Fluidstroms 24a in den Teilstrom 26a und
den anderen Teilstrom 28a zu teilen, wobei insbesondere
der Teilstrom 26a im Vergleich zu dem anderen Teilstrom
28a eine höhere Fremdkörperdichte aufweist. Die Ab-
scheideeinheit 22a ist dazu vorgesehen, den Teilstrom
26a und den anderen Teilstrom 28a, insbesondere von
der Führungsstrecke 58a auf die verschiedenen Teilfüh-
rungstrecken 62a, 64a zu leiten.
[0035] Das Abscheideelement 80a bildet einen Fluid-
einlass 112a zur Leitung des Fluidstroms 24a und zwei
Fluidauslässe 114a, 116a zur Leitung des Teilstroms 26a
beziehungsweise des anderen Teilstroms 28a aus. Das
Abscheideelement 80a weist in einer die Führungsstre-
cke 58a und/oder zumindest eine der Teilführungsstre-
cken 62a, 64a umfassenden Schnittebene, welche ins-
besondere einer Bildebene der Figur 2 entspricht, eine
zumindest teilweise gebogene Grundform auf. Das Ab-
scheideelement 80a ist derart ausgebildet, dass die Füh-
rungsstrecke 58a in einem Bereich des Fluideinlasses
114a zu der Teilführungsstrecke 64a des anderen Teil-
stroms 28a in einem Bereich des Fluidauslasses 114a
einen Winkel 118a von insbesondere mindestens 30°,
vorzugsweise mindestens 60° und besonders bevorzugt
mindestens 80° aufweist. Das Abscheideelement 80a
weist eine Grundform auf, die derart ausgebildet ist, dass
Fremdkörper auf eine von der Führungsstrecke 58a des
Fluidstroms 24a, insbesondere der Teilführungsstrecke
64a des anderen Teilstroms 28a, abweichende Bahn,
insbesondere auf die Teilführungsstrecke 62a des Teil-
stroms 26a, geleitet werden. Das Abscheideelement 80a
ist derart ausgebildet, dass der Teilstrom 26a zumindest
teilweise getrennt von dem anderen Teilstrom 28a ge-
führt wird. Das Abscheideelement 80a ist an der Fluid-
kühlungseinheit 30a angeordnet beziehungsweise als
Teil der Fluidkühlungseinheit 30a ausgebildet. Das Ab-
scheideelement 80a ist einstückig mit der Fluidkühlungs-
einheit 30a, insbesondere zumindest einem Kanalele-
ment 56a der Fluidkühlungseinheit 30a, ausgebildet,
welches in Figur 2 jedoch nicht gezeigt ist. Die Absche-
ideeinheit 22a, insbesondere das Abscheideelement
80a, ist fluidtechnisch zwischen der Einsaugöffnung 34a
und der Antriebseinheit 16a ausgebildet.
[0036] Fremdkörper innerhalb des Fluidstroms 24a
werden bei einem Durchströmen des Abscheideele-
ments 80a in eine Strömungsrichtung entlang der Füh-
rungsstrecke 58a durch ihre Trägheit auf einer Bahn be-
wegt, welche von einer Masse der Fremdkörper abhängt.
Vorzugsweise fliegen Fremdkörper mit einer größeren
Masse auf einer weniger gebogenen Bahn wie Fremd-
körper mit einer kleineren Masse. Fremdkörper mit einer
großen Masse werden beim Durchströmen des Absche-
ideelements 80a zu einem Fluidauslass 116a der Flui-
dauslässe 114a, 116a geleitet, welcher zu einem Leiten
des Teilstroms 26a vorgesehen ist. Ein anderer Fluidaus-
lass 114a der Fluidauslässe 112a, 114a ist zu einer Lei-

tung des anderen Teilstroms 28a vorgesehen. Vorzugs-
weise weist die Führungsstrecke 58a im Bereich des Flu-
ideinlasses 112a zur Teilführungsstrecke 62a des Teil-
stroms 26a im Bereich des Fluidauslasses 116a einen
kleineren Winkel auf als zu der Teilführungstrecke 64a
des anderen Teilstroms 28a im Bereich des anderen Flu-
idauslasses 114a. Bevorzugt ist das Abscheideelement
80a derart ausgebildet, dass sich an einer die Teilfüh-
rungsstrecke 62a des Teilstroms 26a begrenzenden In-
nenwand 122a des Abscheideelements 80a eine Verwir-
belung des Fluids beziehungsweise des Fluidstroms bil-
det.
[0037] In Figur 3 ist eine perspektivische Ansicht des
Förderelements 92a gezeigt. Das Förderelement 92a der
Fördereinheit 90a ist in zumindest einem Bereich 124a
des Förderelements 92a als Radiallüfter ausgebildet.
Das Förderelement 92a ist in zumindest einem weiteren
Bereich 126a des Förderelements 92a als Axiallüfter
ausgebildet. Der Bereich 124a des Förderelements 92a
ist entlang der Antriebsachse 96a des Förderelements
92a betrachtet von dem weiteren Bereich 126a um-
schlossen. Der Bereich 124a des Förderelements 92a
weist einen kleineren minimalen radialen Abstand 128a
zur Antriebsachse 96a des Förderelements 92a auf als
der weitere Bereich 126a des Förderelements 92a (vgl.
Abstand 129a). Das Förderelement 92a ist als zweiteili-
ges Lüfterrad ausgebildet. Der Bereich 124a des Förder-
elements 92a ist zu einer Förderung des anderen Teil-
stroms 28a durch die Antriebseinheit 16a vorgesehen.
Der weitere Bereich 126a des Förderelements 92a ist zu
einer Förderung des Teilstroms 26a durch das Kanale-
lement 56a beziehungsweise entlang der Außenwand
74a der Antriebseinheit 16a vorgesehen.
[0038] In Figur 4 ist ein schematischer Querschnitt der
Elektronikvorrichtung 17a in dem Nahbereich 76a der
Elektronikeinheit 18a gezeigt. Die Elektronikeinheit 18a
ist direkt an dem Fluidkühlungselement 66a angeordnet.
Die Elektronikeinheit 18a liegt zumindest teilweise an der
Außenwand 74a des Fluidkühlungselements 66a an.
Das Fluidkühlungselement 66a begrenzt den Fluidkanal
72a zu einer Leitung des Fluids, welcher eine zumindest
im Wesentlichen runde Querschnittsfläche 130a auf-
weist. Die Querschnittsfläche 130a des Fluidkanals 72a
ist zumindest im Wesentlichen senkrecht zu einer Mittel-
achse 132a des Fluidkühlungselements 66a ausgerich-
tet. Die Querschnittsfläche 130a des Fluidkanals 72a ist
zumindest im Wesentlichen senkrecht zur Auflagefläche
70a und/oder der Außenwand 74a des Fluidkühlungse-
lements 66a ausgerichtet. Die Querschnittsfläche 130a
des Fluidkanals 72a weist eine Kontur auf, die zumindest
im Wesentlichen kreisförmig ausgebildet ist. Bevorzugt
beträgt ein maximaler Wert der Querschnittsfläche 130a
des vom Fluidkühlungselement 66a begrenzten Fluidka-
nals 72a mindestens 100 mm2, vorzugsweise mindes-
tens 200 mm2, bevorzugt mindestens 400 mm2 und be-
sonders bevorzugt mindestens 600 mm2. Das Fluidküh-
lungselement 66a weist an der Außenwand 74a des Flu-
idkühlungselements 66a zumindest eine Anlagefläche
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134a auf, die zumindest im Wesentlichen der Auflage-
fläche 70a der Elektronikeinheit 18a entspricht, wobei
die Elektronikeinheit 18a über die Auflagefläche 70a an
der Anlagefläche 134a des Fluidkühlungselements 66a
anliegt. Die Anlagefläche 134a und die Auflagefläche 70a
sind als ebene Flächen ausgebildet. Es ist aber auch
denkbar, dass die Anlagefläche 134a und die Auflage-
fläche 70a als zumindest teilweise gebogene Flächen
ausgebildet sind. Die Elektronikeinheit 18a, insbesonde-
re ein elektronisches Bauteil 136a der Elektronikeinheit
18a, ist über die Auflagefläche 70a an dem Fluidküh-
lungselement 66a, insbesondere der Anlagefläche 134a,
befestigt, beispielsweise angeklebt und/oder ange-
schraubt. Die Anlagefläche 134a und die Auflagefläche
70a weisen eine maximale Fläche von mindestens 100
mm2, vorzugsweise mindestens 200 mm2, bevorzugt
mindestens 400 mm2 und besonders bevorzugt mindes-
tens 600 mm2, auf. Bevorzugterweise weisen/weist die
Anlagefläche 134a und/oder die Auflagefläche 70a eine
maximale Fläche von höchstens 5000 mm2, vorzugswei-
se höchstens 3000 mm2 und besonders bevorzugt
höchstens 2000 mm2, auf. Die Auflagefläche 70a ist voll-
ständig an dem Wärmediffusionselement 68a angeord-
net. Das Fluidkühlungselement 66a weist eine sechse-
ckige Grundform 138a auf, wobei die Anlagefläche 134a
als eine Seite der Grundform 138a ausgebildet ist. Das
Wärmediffusionselement 68a ist an dem elektronischen
Bauteil 136a der Elektronikeinheit 18a angeordnet und
dazu vorgesehen, von dem elektronischen Bauteil 136a
erzeugte Wärme an das Fluidkühlungselement 66a ab-
zuführen. Das elektronische Bauteil 136a ist als ein Leis-
tungshalbleiter, wie beispielsweise ein IGBT oder ein
MOSFET, ausgebildet. Es ist auch denkbar, dass alter-
nativ oder zusätzlich eine Prozessoreinheit, eine Spei-
chereinheit o. dgl. zu einer Kühlung an dem Wärmedif-
fusionselement 68a angeordnet sind/ist. Das elektroni-
sche Bauteil 136a ist an der Leiterplatte 20a der Elektro-
nikeinheit 18a befestigt. Es sind auch andere Ausgestal-
tungen der Elektronikeinheit 18a, insbesondere des Wär-
mediffusionselements 68a, denkbar.
[0039] Die Elektronikvorrichtung 17a umfasst eine
Dichtungseinheit 140a, die dazu vorgesehen ist, die
Elektronikeinheit 18a zusammen mit der Fluidkühlungs-
einheit 30a zumindest teilweise, insbesondere gegenü-
ber dem Fluidströmungspfad 32a, zumindest im Wesent-
lichen luftdicht und/oder wasserdicht zu verschließen.
Die Dichtungseinheit 140a weist ein Dichtungselement
142a auf, das aus einem wärmeisolierenden Material,
insbesondere Gummi, ausgebildet ist. Das Dichtungse-
lement 142a liegt zumindest teilweise an dem Wärme-
diffusionselement 68a an. Es ist auch denkbar, dass das
Dichtungselement 142a das Wärmediffusionselement
68a zusammen mit dem Fluidkühlungselement 66a voll-
ständig umschließt. Alternativ ist auch denkbar, dass das
Dichtungselement 142a aus einem wärmeleitfähigen
Material ausgebildet ist, das insbesondere eine Wärme-
leitfähigkeit von mindestens 10 W/(m·K), vorzugsweise
mindestens 50 W/(m·K), bevorzugt mindestens 100

W/(m·K), besonders bevorzugt mindestens 200 W/(m·K)
und ganz besonders bevorzugt mindestens 400
W/(m·K), aufweist. Das Dichtungselement 142a um-
schließt das elektronische Bauteil 136a der Elektroni-
keinheit 18a zusammen mit dem Fluidkühlungselement
66a und dem Wärmediffusionselement 68a zumindest
im Wesentlichen vollständig. Es ist denkbar, dass ein
zwischen dem Dichtungselement 142a und der Elektro-
nikeinheit 18a beziehungsweise dem Fluidkühlungsele-
ment 66a und/oder dem Wärmediffusionselement 68a
eingeschlossenes Volumen mit einem wärmeisolieren-
den Gas gefüllt oder evakuiert ist. Insbesondere weist
das evakuierte Volumen einen maximalen Druck von ins-
besondere weniger als 1000 mbar, vorzugsweise weni-
ger als 300 mbar, bevorzugt weniger als 1 mbar und be-
sonders bevorzugt weniger als 10-2 mbar, auf.
[0040] In Figur 5 ist ein beispielhafter Ablauf eines Ver-
fahrens 200a zu einem Kühlen der Antriebseinheit 16a
beziehungsweise der Elektronikeinheit 18a der Werk-
zeugmaschine 10a gezeigt. In einem Verfahrensschritt
202a des Verfahrens 200a wird mittels der Fördereinheit
90a der Fluidstrom 24a durch die Einsaugöffnung 34a
gesaugt. In einem weiteren Verfahrensschritt 204a des
Verfahrens 200a wird mittels des durch das Hauptkanal-
element 98a strömenden Fluidstroms 24a über das Flu-
idkühlungselement 66a die Elektronikeinheit 18a ge-
kühlt. Bei einem Durchströmen des Hauptkanalelements
98a strömt der Fluidstrom 24a durch das Fluidkühlungs-
element 66a, wobei zu einer Kühlung der Elektronikein-
heit 18a Wärme von der Elektronikeinheit 18a über das
Fluidkühlungselement 66a an den Fluidstrom 24a abge-
geben wird. In einem weiteren Verfahrensschritt 206a
des Verfahrens 200a wird mittels der Abscheideeinheit
22a, insbesondere dem Abscheideelement 80a, der Flu-
idstrom 24a in den, insbesondere fremdkörperbelaste-
ten, Teilstrom 26a und den, insbesondere fremdkörper-
armen, anderen Teilstrom 28a geteilt. Der Teilstrom 26a
wird mittels der Abscheideeinheit 22a und der Fluidküh-
lungseinheit 30a durch das Kanalelement 56a entlang
der Außenwand 84a der Antriebseinheit 16a geleitet, wo-
bei die Antriebseinheit 16a über den Teilstrom 26a ge-
kühlt wird, insbesondere Wärme von der Außenwand
84a der Antriebseinheit 16a an den Teilstrom 26a über-
tragen wird. Der andere Teilstrom 28a wird mittels der
Abscheideeinheit 22a und der Fluidkühlungseinheit 30a
in beziehungsweise durch die Antriebseinheit 16a gelei-
tet, wobei die Antriebseinheit 16a, insbesondere Wick-
lungen der Antriebseinheit 16a, mittels des anderen Teil-
stroms 28a gekühlt werden, insbesondere wobei Wärme
von der Antriebseinheit 16a an den anderen Teilstrom
28a übertragen wird. In einem weiteren Verfahrensschritt
208a des Verfahrens 200a wird über den Bereich 124a
des Förderelements 92a der andere Teilstrom 28a in eine
dem Bearbeitungsbereich 38a beziehungsweise der
Auslassöffnung 46a zugewandte Richtung gefördert und
durch die Auslassöffnung 46a aus der Werkzeugmaschi-
ne 10a, insbesondere der Gehäuseeinheit 14a und/oder
der Fluidkühlungseinheit 30a, gefördert. In einem Ver-
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fahrensschritt des Verfahrens 200a, insbesondere dem
Verfahrensschritt 208a, wird über den weiteren Bereich
126a des Förderelements 92a der Teilstrom 26a in zu-
mindest im Wesentlichen parallel zur Antriebsachse 96a
des Förderelements 92a ausgerichtete Richtungen ge-
fördert und über die Fluidkühlungseinheit 30a zu den
Auslassöffnungen 42a, 44a beziehungsweise aus der
Werkzeugmaschine 10a, insbesondere der Gehäusee-
inheit 14a und/oder der Fluidkühlungseinheit 30a, gelei-
tet.
[0041] In den Figuren 6 bis 11 sind weitere Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden
Beschreibungen und die Zeichnungen beschränken sich
im Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen den
Ausführungsbeispielen, wobei bezüglich gleich bezeich-
neter Bauteile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit
gleichen Bezugszeichen, grundsätzlich auch auf die
Zeichnungen und/oder die Beschreibung der anderen
Ausführungsbeispiele, insbesondere der Figuren 1 bis
5, verwiesen werden kann. Zur Unterscheidung der Aus-
führungsbeispiele ist der Buchstabe a den Bezugszei-
chen des Ausführungsbeispiels in den Figuren 1 bis 5
nachgestellt. In den Ausführungsbeispielen der Figuren
6 bis 11 ist der Buchstabe a durch die Buchstaben b bis
g ersetzt.
[0042] In Figur 6 ist eine alternative Ausgestaltung ei-
ner Abscheideeinheit 22b, insbesondere eines Absche-
ideelements 80b, beziehungsweise einer Fördereinheit
90b einer Werkzeugmaschine 10b gezeigt. Die Werk-
zeugmaschine 10b weist eine Gehäuseeinheit 14b, eine
innerhalb der Gehäuseeinheit 14b angeordnete An-
triebseinheit 16b, welche insbesondere in der Figur 6
nicht gezeigt ist, und die Abscheideeinheit 22b auf, wobei
die Abscheideeinheit 22b dazu vorgesehen ist, zumin-
dest einen durch die Gehäuseeinheit 14b geleiteten Flu-
idstrom 24b, insbesondere in Abhängigkeit von einer
Fremdkörperdichte, in zumindest zwei Teilströme 26b,
28b zu teilen, wobei ein Teilstrom 26b der Teilströme
26b, 28b im Vergleich zu einem anderen Teilstrom 28b
der Teilströme 26b, 28b eine höhere Fremdkörperdichte
aufweist. Die Werkzeugmaschine 10b weist eine Fluid-
kühlungseinheit 30b auf, die dazu vorgesehen ist, die
Antriebseinheit 16b mittels der zumindest zwei Teilströ-
me 26b, 28b zu kühlen. Die in der Figur 6 dargestellte
Werkzeugmaschine 10b weist eine zumindest im We-
sentlichen analoge Ausgestaltung zu der in der Beschrei-
bung der Figuren 1 bis 5 beschriebenen Werkzeugma-
schine 10a auf, so dass bezüglich einer Ausgestaltung
der in der Figur 6 dargestellten Werkzeugmaschine 10b
zumindest im Wesentlichen auf die Beschreibung der Fi-
guren 1 bis 5 verwiesen werden kann. Im Unterschied
zu der in der Beschreibung der Figuren 1 bis 5 beschrie-
benen Werkzeugmaschine 10a weist die Abscheideein-
heit 22b und/oder die Fördereinheit 90b der in der Figur
6 dargestellten Werkzeugmaschine 10b vorzugsweise
ein weiteres Förderelement 144b auf. Das weitere För-
derelement 144b ist an einem Fluidauslass 114b des Ab-
scheideelements 80b angeordnet, welches zu einer Lei-

tung des Fluidstroms 24b vorgesehen ist. Das weitere
Förderelement 144b ist als ein Lüfter ausgebildet. Das
weitere Förderelement 144b ist dazu vorgesehen, den
Teilstrom 26b in ein Kanalelement 56b der Fluidküh-
lungseinheit 30b zu befördern, welches entlang einer Au-
ßenwand 84b der Antriebseinheit 16b angeordnet ist,
welche insbesondere in der Figur 6 nicht gezeigt ist, und
dazu vorgesehen ist, die Antriebseinheit 16b über den
Teilstrom 26b zu kühlen. Das weitere Förderelement
144b ist dazu vorgesehen, Fremdkörper im Fluidstrom
24b in den Teilstrom 26b zu ziehen, wobei insbesondere
eine Fremdkörperdichte des Teilstroms 26b erhöht wird
und eine Fremdkörperdichte des anderen Teilstroms 28b
verringert wird. Das weitere Förderelement 144b ist, ins-
besondere fluidtechnisch, zwischen der Einsaugöffnung
34b der Fluidkühlungseinheit 30b und der Antriebsein-
heit 16b angeordnet. Das weitere Förderelement 144b
ist zumindest größtenteils innerhalb der Fluidkühlungs-
einheit 30b, insbesondere dem Kanalelement 56b, an-
geordnet. Das weitere Förderelement 144b ist, insbeson-
dere fluidtechnisch, zwischen der Abscheideeinheit 22b
und der Antriebseinheit 22b beziehungsweise Auslass-
öffnungen 42b, 44b, 46b der Fluidkühlungseinheit 30b
angeordnet. Es ist auch denkbar, dass das weitere För-
derelement 144b zwischen einer Einsaugöffnung 36b
der Fluidkühlungseinheit 30b und dem Abscheideele-
ment 80b angeordnet ist. Das weitere Förderelement
144b ist dazu vorgesehen, den Teilstrom 26b und/oder
den anderen Teilstrom 28b durch die Fluidkühlungsein-
heit 30b, durch die Abscheideeinheit 22b und/oder aus
der Werkzeugmaschine 10b beziehungsweise der Ge-
häuseeinheit 14b zu fördern. Der Teilstrom 26b und der
andere Teilstrom 28b werden nach einem Durchströmen
beziehungsweise Vorbeiströmen an der Antriebseinheit
16b zusammen durch mehrere Auslassöffnungen 42b,
44b, 46b aus der Werkzeugmaschine 10b geführt. Ins-
besondere werden der Teilstrom 26b und der andere
Teilstrom 28b innerhalb der Werkzeugmaschine 10b,
insbesondere der Gehäuseeinheit 14b, nach einem
Durchströmen beziehungsweise Vorbeiströmen an der
Antriebseinheit 16b in einem Kanalelement der Fluidküh-
lungseinheit 30b zusammengeführt. Es ist jedoch auch
denkbar, dass die Fluidkühlungseinheit 30b derart aus-
gebildet ist, dass der Teilstrom 26b und der andere Teil-
strom 28b getrennt aus der Werkzeugmaschine 10b ge-
führt werden.
[0043] In Figur 7 ist eine alternative Ausgestaltung ei-
ner Werkzeugmaschine 10c gezeigt, insbesondere in ei-
ner analog zur Figur 1 ausgebildeten Darstellung. Die
Werkzeugmaschine 10c weist eine Elektronikvorrich-
tung 17c, eine Gehäuseeinheit 14c, eine innerhalb der
Gehäuseeinheit 14c angeordnete Antriebseinheit 16c
und eine Abscheideeinheit 22c auf, wobei die Abschei-
deeinheit 22c dazu vorgesehen ist, zumindest einen
durch die Gehäuseeinheit 14c geleiteten Fluidstrom 24c,
insbesondere in Abhängigkeit von einer Fremdkörper-
dichte, in zumindest zwei Teilströme 26c, 28c zu teilen,
wobei ein Teilstrom 26c der Teilströme 26c, 28c im Ver-
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gleich zu einem anderen Teilstrom 28c der Teilströme
26c, 28c eine höhere Fremdkörperdichte aufweist. Die
Werkzeugmaschine 10c beziehungsweise die Elektro-
nikvorrichtung 17c weisen/weist eine Fluidkühlungsein-
heit 30c auf, die dazu vorgesehen ist, die Antriebseinheit
16c mittels der zumindest zwei Teilströme 26c, 28c zu
kühlen. Die Werkzeugmaschine 10c beziehungsweise
die Elektronikvorrichtung 17c umfassen/umfasst eine
Elektronikeinheit 18c, wobei die Fluidkühlungseinheit
30c dazu vorgesehen ist, die Elektronikeinheit 18c mittels
eines Fluids beziehungsweise des Fluidstroms 24c zu
kühlen. Die Elektronikeinheit 18c ist zumindest größten-
teils, insbesondere vollständig, außerhalb eines Fluid-
strömungspfads 32c der Fluidkühlungseinheit 30c ange-
ordnet. Die Werkzeugmaschine 10c, insbesondere die
Abscheideeinheit 22c, weist eine Fördereinheit 90c zu
einer Förderung des Fluids durch die Fluidkühlungsein-
heit 30c auf. Die in der Figur 7 dargestellte Werkzeug-
maschine 10c weist eine zumindest im Wesentlichen
analoge Ausgestaltung zu der in der Beschreibung der
Figuren 1 bis 5 beschriebenen Werkzeugmaschine 10a
auf, so dass bezüglich einer Ausgestaltung der in der
Figur 7 dargestellten Werkzeugmaschine 10c zumindest
im Wesentlichen auf die Beschreibung der Figuren 1 bis
5 verwiesen werden kann. Im Unterschied zu der in der
Beschreibung der Figuren 1 bis 5 beschriebenen Werk-
zeugmaschine 10a weist die Abscheideeinheit 22c der
in der Figur 7 dargestellten Werkzeugmaschine 10c vor-
zugsweise ein weiteres Abscheideelement 93c auf, wel-
ches innerhalb eines Hauptkanalelements 98c der Flu-
idkühlungseinheit 30c angeordnet ist und dazu vorgese-
hen ist, den Fluidstrom 24c zu einem Teilen der Teilströ-
me 26c, 28c entlang des Hauptkanalelements 98c be-
trachtet auf eine Kreisbahn 174c zu leiten. Das weitere
Abscheideelement 93c ist als ein schraubenförmiges
Formteil ausgebildet. Das weitere Abscheideelement
93c begrenzt, insbesondere innerhalb und/oder zusam-
men mit dem Hauptkanalelement 98c einen Fluidfüh-
rungskanal, welcher sich von der Einsaugöffnung 34c in
Richtung der Antriebseinheit 16c entlang einer Kurve er-
streckt, welche mit einer konstanten Steigung um eine
Mantelfläche eines imaginären Zylinders verläuft. Insbe-
sondere bildet die Kurve in einer Projektionsebene die
Kreisbahn 174c aus. Die Fördereinheit 90c der Werk-
zeugmaschine 10c umfasst ein Förderelement 92c, wel-
ches einteilig mit einem Lüfter der Antriebseinheit 16c
ausgebildet ist. Das Förderelement 92c ist von einer Ein-
saugöffnung 34c der Fluidkühlungseinheit 30c aus be-
trachtet hinter dem Hauptkanalelement 98c, dem weite-
ren Abscheideelement 93c und der Antriebseinheit 16c
angeordnet. Das Förderelement 92c ist dazu vorgese-
hen, den Fluidstrom 24c durch die Einsaugöffnung 34c
in die Werkzeugmaschine 10c, insbesondere die Fluid-
kühlungseinheit 30c zu saugen. Das Förderelement 92c
ist dazu vorgesehen, den Fluidstrom 24c durch das
Hauptkanalelement 98c und einen durch das Hauptka-
nalelement 98c und das weitere Abscheideelement 93c
begrenzten Fluidkanal zu fördern und insbesondere

nach der Abscheideeinheit 22c den Teilstrom 26c durch
das Kanalelement 56c zu fördern. Ein Abscheideelement
80c der Abscheideeinheit 22c und die Fluidkühlungsein-
heit 30c sind derart ausgebildet, dass der Teilstrom 26c
und der andere Teilstrom 28c nach einem Austritt aus
dem weiteren Abscheideelement 93c getrennt vonein-
ander geleitet werden. Das Abscheideelement 80c ist als
ein Trichter ausgebildet, wobei insbesondere der andere
Teilstrom 28c entlang einer Mittelachse 146c des Ab-
scheideelements 80c, welche insbesondere koaxial zu
einer Mittelachse des weiteren Abscheideelements 93c
und des Hauptkanalelements 98c angeordnet ist, geleitet
wird und der Teilstrom 28c entlang einer Außenwand
148c des Abscheideelements 80c geführt wird. Das Ab-
scheideelement 80c ist zumindest teilweise konusförmig
ausgebildet. Das Abscheideelement 80c begrenzt um
die Mittelachse 146c zumindest eine Durchführung 150c,
die insbesondere zu einer Leitung des anderen Teil-
stroms 28c, insbesondere durch beziehungsweise in die
Antriebseinheit 16c, vorgesehen ist. Das Förderelement
92c ist dazu vorgesehen, den Fluidstrom 24c zusammen
mit einem Abscheideelement 80c der Abscheideeinheit
22c in die Teilströme 26c, 28c zu teilen, wobei insbeson-
dere der Teilstrom 26c einen größeren radialen Abstand
von der Mittelachse des weiteren Abscheideelements
93c und des Hauptkanalelements 98c aufweist als der
andere Teilstrom 28c. Das weitere Abscheideelement
93c wird entlang seiner Mittelachse betrachtet zumindest
größtenteils von dem Hauptkanalelement 98c umschlos-
sen. Das weitere Abscheideelement 98c ist dazu vorge-
sehen, insbesondere zu einer Kühlung der Elektronikein-
heit 18c, das Fluid an einer einen Fluidkanal 72c begrenz-
enden Innenwand 152c des Fluidkühlungselements 66c
beziehungsweise des Hauptkanalelements 98c zu ver-
dichten. Das weitere Abscheideelement 98c ist dazu vor-
gesehen, eine Strömungsdauer des Fluids beziehungs-
weise des Fluidstroms 24c durch das Fluidkühlungsele-
ment 66c beziehungsweise das Hauptkanalelement 98c
zu vergrößern, insbesondere im Vergleich zu einer Aus-
gestaltung, wobei das Fluidkühlungselement 66c bezie-
hungsweise das Hauptkanalelement 98c hohl ausgebil-
det ist, insbesondere ohne das weitere Abscheideele-
ment 93c.
[0044] Die Abscheideeinheit 22c beziehungsweise die
Fluidkühlungseinheit 30c umfassen ein Filterelement
154c, welches dazu vorgesehen ist, die Fremdkörper-
dichte des Fluidstroms 24c zu ändern, insbesondere zu
reduzieren. Das Filterelement 154c ist, insbesondere di-
rekt, an der Einsaugöffnung 34c der Fluidkühlungsein-
heit 30c angeordnet. Das Filterelement 154c, insbeson-
dere eine Filterfläche 156c des Filterelements 154c, ist
zumindest teilweise quer zu einer Haupterstreckungs-
richtung 54c der Fluidkühlungseinheit 30c angeordnet.
Die Filterfläche 156c spannt mit der Haupterstreckungs-
richtung 54c der Fluidkühlungseinheit 30c in einem Be-
reich des Filterelements 154c beziehungsweise der Ein-
saugöffnung 34c einen Winkel 158c auf, der einen Wert
aus einem Wertebereich von insbesondere 8° bis 82°,
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vorzugsweise 10° bis 50° und besonders bevorzugt 15°
bis 30°, aufweist. Der von der Filterfläche 156c und der
Haupterstreckungsrichtung 54c der Fluidkühlungsein-
heit 30c aufgespannte Winkel 158c beträgt bevorzugter-
weise zumindest im Wesentlichen 18°. Das Filterelement
154c ist zumindest größtenteils konusförmig ausgebil-
det. Vorzugsweise kann durch die Ausgestaltung des Fil-
terelements 154c ein geringer Strömungswiderstand des
Filterelements 154c im Fluidstrom 24c erreicht werden.
Der Fluidstrom 24c wird nach einem Vorbeiströmen an
der Antriebseinheit 16c mittels des Förderelements 92c
über mehrere Auslassöffnungen 42c, 44c, 46c aus der
Werkzeugmaschine 10c befördert. Alternativ ist denkbar,
dass das Filterelement 154c an dem Abscheideelement
80c angeordnet ist und zu einer Filterung, insbesondere
einer Reduzierung einer Fremdkörperdichte, des ande-
ren Teilstroms 28c vor einem Eintritt in die Antriebsein-
heit 16c vorgesehen ist. Insbesondere werden der Teil-
strom 26c und der andere Teilstrom 28c innerhalb der
Werkzeugmaschine 10c, insbesondere der Gehäusee-
inheit 14c, nach einem Durchströmen beziehungsweise
Vorbeiströmen an der Antriebseinheit 16c in einem wei-
teren Kanalelement 160c der Fluidkühlungseinheit 30c
zusammengeführt. Es ist jedoch auch denkbar, dass die
Fluidkühlungseinheit 30c derart ausgebildet ist, dass der
Teilstrom 26c und der andere Teilstrom 28c getrennt aus
der Werkzeugmaschine 10c geführt werden.
[0045] Es ist denkbar, dass die Fördereinheit 90c ein
als Spiralrad ausgebildetes weiteres Förderelement auf-
weist, welches insbesondere in der Figur 7 nicht gezeigt
ist oder dass das weitere Abscheideelement 93c mittels
eines Antriebselements der Antriebseinheit 16c, insbe-
sondere um seine Mittelachse, bewegbar ausgebildet ist.
Insbesondere ist das Antriebselement dazu vorgesehen,
das weitere Abscheideelement 93c anzutreiben und da-
durch den Fluidstrom 24c durch die Fluidkühlungseinheit
30c, insbesondere das Hauptkanalelement 98c, zu för-
dern.
[0046] In Figur 8 ist eine alternative Ausgestaltung ei-
ner Werkzeugmaschine 10d gezeigt, insbesondere in ei-
ner analog zur Figur 1 ausgebildeten Darstellung. Die
Werkzeugmaschine 10d weist eine Elektronikvorrich-
tung 17d, eine Gehäuseeinheit 14d und eine innerhalb
der Gehäuseeinheit 14d angeordnete Antriebseinheit
16d auf. Die Werkzeugmaschine 10d beziehungsweise
die Elektronikvorrichtung 17d weist eine Fluidkühlungs-
einheit 30d auf, die dazu vorgesehen ist, die Antriebs-
einheit 16d mittels der zumindest zwei Teilströme 26d,
28d zu kühlen. Die Werkzeugmaschine 10d beziehungs-
weise die Elektronikvorrichtung 17d umfasst eine Elek-
tronikeinheit 18d, wobei die Fluidkühlungseinheit 30d da-
zu vorgesehen ist, die Elektronikeinheit 18d mittels eines
Fluids beziehungsweise des Fluidstroms 24d zu kühlen.
Die Elektronikeinheit 18d ist zumindest größtenteils, ins-
besondere vollständig, außerhalb eines Fluidströmungs-
pfads 32d der Fluidkühlungseinheit 30d angeordnet. Die
in der Figur 8 dargestellte Werkzeugmaschine 10d weist
eine zumindest im Wesentlichen analoge Ausgestaltung

zu der in der Beschreibung der Figuren 1 bis 5 beschrie-
benen Werkzeugmaschine 10a auf, so dass bezüglich
einer Ausgestaltung der in der Figur 8 dargestellten
Werkzeugmaschine 10d zumindest im Wesentlichen auf
die Beschreibung der Figuren 1 bis 5 verwiesen werden
kann. Im Unterschied zu der in der Beschreibung der
Figuren 1 bis 5 beschriebenen Werkzeugmaschine 10a
weist die in der Figur 8 dargestellte Werkzeugmaschine
10d vorzugsweise keine Abscheideeinheit auf. Die Flu-
idkühlungseinheit 30d ist dazu vorgesehen, mittels des
angesaugten Fluidstroms 24d die Elektronikeinheit 18d
und die Antriebseinheit 16d zu kühlen, wobei insbeson-
dere die Antriebseinheit 16d über ein Entlangführen des
Fluidstroms 24d an einer Außenwand 84d der Antriebs-
einheit 16d erfolgt. Die Fluidkühlungseinheit 30d umfasst
ein Kanalelement 56d, das den Fluidstrom 24d direkt an
und zumindest im Wesentlichen parallel zu der Außen-
wand 84d der Antriebseinheit 16d entlang führt. Der Flu-
idstrom 24d wird über eine Fördereinheit 90d durch die
Werkzeugmaschine 10d gefördert. Die Fördereinheit
90d umfasst ein Förderelement 92d, welches, insbeson-
dere fluidtechnisch, von der Einsaugöffnung 34d be-
trachtet hinter der Antriebseinheit 16d angeordnet ist. Die
Fluidkühlungseinheit 30d umfasst ein Fluidkühlungsele-
ment 66d, welches dazu vorgesehen ist, Wärme von der
Elektronikeinheit 18d an den Fluidstrom 24d abzuführen.
Das Fluidkühlungselement 66d ist einstückig mit einem
Hauptkanalelement 98d der Fluidkühlungseinheit 30d
ausgebildet, wobei insbesondere ein gesamter einge-
saugter Fluidstrom 24d in einem Nahbereich 76d der
Elektronikeinheit 18d durch das Hauptkanalelement 98d
und das Fluidkühlungselement 66d verläuft. Die Fluid-
kühlungseinheit 30d umfasst ein Umlenkelement 162d,
welches insbesondere zumindest im Wesentlichen ke-
gelförmig ausgebildet ist. Das Umlenkelement 162d ist
stromlinienförmig ausgebildet. Das Umlenkelement
162d ist dazu vorgesehen, den Fluidstrom 24d von dem
Hauptkanalelement 98d in das Kanalelement 56d zu lei-
ten, wobei insbesondere der Fluidstrom 24d von einer
Mittelachse 146d des Hauptkanalelements 98d radial
nach außen geführt wird.
[0047] In Figur 9 ist eine alternative Ausgestaltung ei-
nes Fluidkühlungselements 66e einer Fluidkühlungsein-
heit 30e einer Werkzeugmaschine 10e beziehungsweise
einer Elektronikvorrichtung 17e gezeigt. Die in der Figur
9 dargestellte Werkzeugmaschine 10e beziehungsweise
Elektronikvorrichtung 17e weist eine zumindest im We-
sentlichen analoge Ausgestaltung zu der in der Beschrei-
bung der Figuren 1 bis 5 beschriebenen Werkzeugma-
schine 10a beziehungsweise Elektronikvorrichtung 17a
auf, so dass bezüglich einer Ausgestaltung der in der
Figur 9 dargestellten Werkzeugmaschine 10e bezie-
hungsweise Elektronikvorrichtung 17e zumindest im We-
sentlichen auf die Beschreibung der Figuren 1 bis 5 ver-
wiesen werden kann. Im Unterschied zu der in der Be-
schreibung der Figuren 1 bis 5 beschriebenen Werk-
zeugmaschine 10a beziehungsweise Elektronikvorrich-
tung 17a begrenzt das Fluidkühlungselement 66e der
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Fluidkühlungseinheit 30e der in der Figur 9 dargestellte
Werkzeugmaschine 10e beziehungsweise Elektronik-
vorrichtung 17e vorzugsweise einen Fluidkanal 72e, wel-
cher eine eckige Querschnittsfläche 130e aufweist. Die
Querschnittsfläche 130e des vom Fluidkühlungselement
66e begrenzten Fluidkanals 72e ist sechseckig ausge-
bildet. Eine minimale Wandstärke 164e des Fluidküh-
lungselements 66e beträgt insbesondere mindestens 0,5
mm, vorzugsweise mindestens 1 mm, bevorzugt mindes-
tens 1,5 mm und besonders bevorzugt mindestens 2 mm,
und/oder insbesondere höchstens 10 mm, vorzugsweise
höchstens 6 mm und bevorzugt höchstens 4 mm. Bevor-
zugt beträgt ein maximaler Wert der Querschnittsfläche
130e des vom Fluidkühlungselement 66e begrenzten
Fluidkanals 72e mindestens 100 mm2, vorzugsweise
mindestens 200 mm2, bevorzugt mindestens 400 mm2

und besonders bevorzugt mindestens 600 mm2. Insbe-
sondere ist eine Elektronikeinheit 18e der Werkzeugma-
schine 10e ohne eine Dichtungseinheit ausgebildet. Es
sind aber auch andere Ausgestaltungen der Fluidküh-
lungseinheit 30e und/oder der Elektronikeinheit 18e
denkbar.
[0048] In Figur 10 ist eine andere alternative Ausge-
staltung einer Werkzeugmaschine 10f beziehungsweise
einer Elektronikvorrichtung 17f gezeigt, wobei die Werk-
zeugmaschine 10f analog zur Figur 1 in einem Längs-
schnitt gezeigt ist. Die in der Figur 10 dargestellte Werk-
zeugmaschine 10f weist eine zumindest im Wesentli-
chen analoge Ausgestaltung zu der in der Beschreibung
der Figur 8 beschriebenen Werkzeugmaschine 10d auf,
so dass bezüglich einer Ausgestaltung der in der Figur
10 dargestellten Werkzeugmaschine 10f zumindest im
Wesentlichen auf die Beschreibung der Figur 8 verwie-
sen werden kann. Im Unterschied zu der in der Beschrei-
bung der Figur 8 beschriebenen Werkzeugmaschine 10d
begrenzt eine Gehäuseeinheit 14f der in der Figur 10
dargestellten Werkzeugmaschine 10f mehr als eine Ein-
saugöffnung 34f, 36f zu einem Einsaugen eines Fluids
beziehungsweise eines Fluidstroms 24f zur Kühlung ei-
ner Elektronikeinheit 18f und einer Antriebseinheit 16f
mittels einer Fluidkühlungseinheit 30f. Die Einsaugöff-
nungen 34f, 36f sind dazu vorgesehen, Fluid bezie-
hungsweise den Fluidstrom 24f in ein Hauptkanalele-
ment 98f der Fluidkühlungseinheit 30f zu leiten. Die Ge-
häuseeinheit 14f und/oder die Fluidkühlungseinheit 30f
begrenzen zehn Einsaugöffnungen 34f, 36f, wobei vier
Einsaugöffnungen 34f der zehn Einsaugöffnungen 34f,
36f an einer zumindest im Wesentlichen senkrecht zu
einer Mittelachse 166f des Hauptkanalelement 98f be-
ziehungsweise zu einer Längsachse 12f der Werkzeug-
maschine 10f ausgerichteten Außenwand 168f der
Werkzeugmaschine 10f, insbesondere der Gehäuseein-
heit 14f, angeordnet sind. Jeweils drei Einsaugöffnungen
36f der zehn Einsaugöffnungen 34f, 36f sind an vonein-
ander abgewandten Außenwänden 170f der Werkzeug-
maschine 10f, insbesondere der Gehäuseeinheit 14f, an-
geordnet, welche insbesondere zumindest im Wesentli-
chen parallel zur Mittelachse 166f des Hauptkanalele-

ments 98f beziehungsweise zu der Längsachse 12f der
Werkzeugmaschine 10f ausgerichtet sind. Die zehn Ein-
saugöffnungen 34f, 36f sind dazu vorgesehen, das Fluid
beziehungsweise den Fluidstrom 24f an einer von einem
Bearbeitungsbereich 38f der Werkzeugmaschine 10f ab-
gewandten Seite der Werkzeugmaschine 10f aufzuneh-
men und, insbesondere vor einem Durchströmen eines
Fluidkühlungselements 66f der Fluidkühlungseinheit 30f,
im Hauptkanalelement 98f zu bündeln. Es sind aber auch
andere Ausgestaltungen der Gehäuseeinheit 14f
und/oder der Fluidkühlungseinheit 30f denkbar, insbe-
sondere mit einer von Zehn abweichenden Anzahl an
Einsaugöffnungen 34f, 36f. Es ist denkbar, dass an den
Einsaugöffnungen 34f, 36f, insbesondere jeweils, ein Fil-
terelement zu einer Reduzierung einer Fremdkörper-
dichte des angesaugten Fluidstroms 24f angebracht ist.
[0049] In Figur 11 ist eine weitere andere alternative
Ausgestaltung einer Werkzeugmaschine 10g bezie-
hungsweise einer Elektronikvorrichtung 17g gezeigt, wo-
bei die Werkzeugmaschine 10g analog zur Figur 1 in
einem Längsschnitt gezeigt ist. Die in der Figur 11 dar-
gestellte Werkzeugmaschine 10g weist eine zumindest
im Wesentlichen analoge Ausgestaltung zu der in der
Beschreibung der Figur 8 beschriebenen Werkzeugma-
schine 10d auf, so dass bezüglich einer Ausgestaltung
der in der Figur 11 dargestellten Werkzeugmaschine 10g
zumindest im Wesentlichen auf die Beschreibung der Fi-
gur 8 verwiesen werden kann. Im Unterschied zu der in
der Beschreibung der Figur 8 beschriebenen Werkzeug-
maschine 10d begrenzt eine Gehäuseeinheit 14g der in
der Figur 11 dargestellte Werkzeugmaschine 10g mehr
als eine Einsaugöffnung 36g zu einem Einsaugen eines
Fluids beziehungsweise eines Fluidstroms 24g zur Küh-
lung einer Elektronikeinheit 18g und einer Antriebsein-
heit 16g mittels einer Fluidkühlungseinheit 30g. Die Ein-
saugöffnungen 36g sind dazu vorgesehen, Fluid bezie-
hungsweise den Fluidstrom 24g in ein Hauptkanalele-
ment 98g der Fluidkühlungseinheit 30g zu leiten. Die Ge-
häuseeinheit 14g und/oder die Fluidkühlungseinheit 30g
begrenzen sechs Einsaugöffnungen 36g, wobei jeweils
drei Einsaugöffnungen 36g der sechs Einsaugöffnungen
36g an voneinander abgewandten Außenwänden 170g
der Werkzeugmaschine 10g, insbesondere der Gehäu-
seeinheit 14g, angeordnet sind, welche insbesondere
zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Mittelachse
166g des Hauptkanalelements 98g beziehungsweise zu
einer Längsachse 12g der Werkzeugmaschine 10g aus-
gerichtet sind. Die sechs Einsaugöffnungen 36g sind da-
zu vorgesehen, das Fluid beziehungsweise den Fluid-
strom 24g an einer von einem Bearbeitungsbereich 38g
der Werkzeugmaschine 10g abgewandten Seite der
Werkzeugmaschine 10g aufzunehmen und, insbeson-
dere vor einem Durchströmen eines Fluidkühlungsele-
ments 66g der Fluidkühlungseinheit 30g, im Hauptkanal-
element 98g zu bündeln. Die Werkzeugmaschine 10g ist
als eine akkubetriebene Werkzeugmaschine ausgebil-
det. An einer zumindest im Wesentlichen senkrecht zur
Mittelachse 166g des Hauptkanalelements 98g bezie-
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hungsweise zur Längsachse 12g der Werkzeugmaschi-
ne 10g ausgerichteten Außenwand 168g der Werkzeug-
maschine 10g, insbesondere der Gehäuseeinheit 14g,
ist ein Akkupack 172g befestigt. Die Einsaugöffnungen
36g sind von dem Akkupack 172g abgewandt ausgerich-
tet. Es sind aber auch andere Ausgestaltungen der Ge-
häuseeinheit 14g und/oder der Fluidkühlungseinheit 30g
denkbar, insbesondere mit einer von Sechs abweichen-
den Anzahl an Einsaugöffnungen 36g.

Patentansprüche

1. Werkzeugmaschine, insbesondere handgeführte
Werkzeugmaschine, mit zumindest einer Gehäu-
seeinheit (14a; 14b; 14c; 14e), mit zumindest einer
innerhalb der Gehäuseeinheit (14a; 14b; 14c; 14e)
angeordneten Antriebseinheit (16a; 16b; 16c; 16e)
und mit zumindest einer Abscheideeinheit (22a; 22b;
22c; 22e), die dazu vorgesehen ist, zumindest einen
durch die Gehäuseeinheit (14a; 14b; 14c; 14e) ge-
leiteten Fluidstrom (24a; 24b; 24c; 24e), insbeson-
dere in Abhängigkeit von einer Fremdkörperdichte,
in zumindest zwei Teilströme (26a, 28a; 26b, 28b;
26c, 28c; 26e, 28e) zu teilen, wobei ein Teilstrom
(26a; 26b; 26c; 26e) der Teilströme (26a, 28a; 26b,
28b; 26c, 28c; 26e, 28e) im Vergleich zu einem an-
deren Teilstrom (28a; 28b; 28c; 28e) der Teilströme
(26a, 28a; 26b, 28b; 26c, 28c; 26e, 28e) eine höhere
Fremdkörperdichte aufweist, die Werkzeugmaschi-
ne zumindest eine Fluidkühlungseinheit (30a; 30b;
30c; 30e) aufweist, die dazu vorgesehen ist, die An-
triebseinheit (16a; 16b; 16c; 16e) mittels der zumin-
dest zwei Teilströme (26a, 28a; 26b, 28b; 26c, 28c;
26e, 28e) zu kühlen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Abscheideeinheit zumindest ein Abschei-
deelement aufweist, das als ein Kanalelement der
Fluidkühlungseinheit ausgebildet ist, wobei das Ab-
scheideelement als ein helix- und/oder schrauben-
förmiges Formteil ausgebildet ist.

2. Werkzeugmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abscheideeinheit (22a;
22b; 22c; 22e) zumindest ein als Kanalelement aus-
gebildetes Abscheideelement (80a; 80b; 80c; 80e)
umfasst, das in einem Nahbereich (82a; 82b; 82c;
82e) der Antriebseinheit (16a; 16b; 16c; 16e) ange-
ordnet ist und dazu vorgesehen ist, den Fluidstrom
(24a; 24b; 24c; 24e) zu teilen.

3. Werkzeugmaschine nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fluidkühlungs-
einheit (30a; 30b; 30c; 30e) zumindest ein Kanale-
lement (56a; 56b; 56c; 56e) umfasst, das dazu vor-
gesehen ist, den Teilstrom (26a; 26b; 26c; 26e), ins-
besondere getrennt von dem anderen Teilstrom
(28a; 28b; 28c; 28e), zumindest teilweise an einer
Außenwand (84a; 84b; 84c; 84e) der Antriebseinheit

(16a; 16b; 16c; 16e) vorbei zu führen.

4. Werkzeugmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abscheideeinheit (22a; 22b; 22c; 22e) zumindest
eine Fördereinheit (90a; 90b; 90c; 90e) umfasst, die
innerhalb der Fluidkühlungseinheit (30a; 30b; 30c;
30e) angeordnet ist und dazu vorgesehen ist, zumin-
dest den Teilstrom (26a; 26b; 26c; 26e) aus oder
durch der/die Gehäuseeinheit (14a; 14b; 14c; 14e)
zu befördern.

5. Werkzeugmaschine nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fördereinheit (90a; 90b;
90e) zumindest ein Förderelement (92a; 92b; 92e)
umfasst, das als ein Axiallüfter ausgebildet ist.

6. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Förder-
einheit (90a; 90b; 90c; 90e) dazu vorgesehen ist,
den Teilstrom (26a; 26b; 26c; 26e) und den anderen
Teilstrom (28a; 28b; 28c; 28e) getrennt voneinander
durch die Gehäuseeinheit (14a; 14b; 14c; 14e)
und/oder die Fluidkühlungseinheit (30a; 30b; 30c;
30e) zu fördern.

7. Werkzeugmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abscheideeinheit (22c) zumindest ein Abschei-
deelement (93c) umfasst, welches innerhalb eines
Kanalelements, insbesondere eines Hauptkanalele-
ments (98c), der Fluidkühlungseinheit (30c) ange-
ordnet ist und dazu vorgesehen ist, den Fluidstrom
(24c) zu einem Teilen der Teilströme (26c, 28c) ent-
lang des Kanalelements betrachtet auf eine Kreis-
bahn zu leiten.

8. Werkzeugmaschine nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abscheideelement (93c)
als ein helix- und/oder schraubenförmiges Formteil
ausgebildet ist.

9. Werkzeugmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abscheideeinheit (22c) und/oder die Fluidküh-
lungseinheit (30c) zumindest ein Filterelement
(154c) umfassen/umfasst, welches dazu vorgese-
hen ist, die Fremdkörperdichte des Fluidstroms
(24c) zu ändern.

10. Werkzeugmaschine zumindest nach einem der An-
sprüche 2, 7 und 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fluidkühlungseinheit (30a; 30b; 30c; 30e) zumin-
dest ein Hauptkanalelement (98a; 98b; 98c; 98e) zur
Leitung des Fluidstroms (24a; 24b; 24c; 24e) um-
fasst, das entlang einer Haupterstreckungsrichtung
(54a; 54b; 54c; 54e) der Fluidkühlungseinheit (30a;
30b; 30c; 30e) betrachtet vor der Antriebseinheit
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(16a; 16b; 16c; 16e) angeordnet ist, wobei das Ab-
scheideelement (80a; 80b; 80c, 93c; 80e,) innerhalb
des Hauptkanalelements (98a; 98b; 98c; 98e)
und/oder innerhalb eines vom Hauptkanalelement
(98a; 98b; 98c; 98e) begrenzten Bereichs der Fluid-
kühlungseinheit (30a; 30b; 30c; 30e) angeordnet ist.

11. Verfahren zu einem Kühlen zumindest einer An-
triebseinheit (16a; 16b; 16c; 16e) einer Werkzeug-
maschine (10a; 10b; 10c; 10e) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.

Claims

1. Power tool, in particular a hand-held power tool,
comprising at least one housing unit (14a; 14b; 14c;
14e), comprising at least one drive unit (16a; 16b;
16c; 16e) arranged within the housing unit (14a; 14b;
14c; 14e), and comprising at least one separating
unit (22a; 22b; 22c; 22e) that is designed to divide
at least one fluid stream (24a; 24b; 24c; 24e) con-
ducted through the housing unit (14a; 14b; 14c; 14e)
into at least two sub-streams (26a, 28a; 26b, 28b;
26c, 28c; 26e, 28e), in particular in dependence on
a foreign body density, wherein one sub-stream
(26a; 26b; 26c; 26e) of the sub-streams (26a, 28a;
26b, 28b; 26c, 28c; 26e, 28e) has a higher foreign
body density in comparison with another sub-stream
(28a; 28b; 28c; 28e) of the sub-streams (26a, 28a;
26b, 28b; 26c, 28c; 26e, 28e), the power tool com-
prises at least one fluid cooling unit (30a; 30b; 30c;
30e) that is designed to cool the drive unit (16a; 16b;
16c; 16e) by means of the at least two sub-streams
(26a, 28a; 26b, 28b; 26c, 28c; 26e, 28e), character-
ized in that the separating unit comprises at least
one separating element which is realized as a chan-
nel element of the fluid cooling unit, wherein the sep-
arating element is realized as a helical and/or spiral
shaped part.

2. Power tool according to Claim 1, characterized in
that the separating unit (22a; 22b; 22c; 22e) com-
prises at least one separating element (80a; 80b;
80c; 80e), realized as a channel element, which is
arranged in a proximity region (82a; 82b; 82c; 82e)
of the drive unit (16a; 16b; 16c; 16e) and designed
to divide the fluid stream (24a; 24b; 24c; 24e).

3. Power tool according to Claim 1 or 2, characterized
in that the fluid cooling unit (30a; 30b; 30c; 30e)
comprises at least one channel element (56a; 56b;
56c; 56e), which is designed to guide the sub-stream
(26a; 26b; 26c; 26e), in particular separately from
the other sub-stream (28a; 28b; 28c; 28e), at least
partially past an outer wall (84a; 84b; 84c; 84e) of
the drive unit (16a; 16b; 16c; 16e).

4. Power tool according to any one of the preceding
claims, characterized in that the separating unit
(22a; 22b; 22c; 22e) comprises at least one convey-
ing unit (90a; 90b; 90c; 90e), which is arranged within
the fluid cooling unit (30a; 30b; 30c; 30e) and is de-
signed to convey at least the sub-stream (26a; 26b;
26c; 26e) out of or through the housing unit (14a;
14b; 14c; 14e).

5. Power tool according to Claim 4, characterized in
that the conveying unit (90a; 90b; 90e) comprises
at least one conveying element (92a; 92b; 92e),
which is realized as an axial fan.

6. Power tool according to either of Claims 4 and 5,
characterized in that the conveying unit (90a; 90b;
90c; 90e) is designed to convey the sub-stream (26a;
26b; 26c; 26e) and the other sub-stream (28a; 28b;
28c; 28e) separately from each other through the
housing unit (14a; 14b; 14c; 14e) and/or the fluid
cooling unit (30a; 30b; 30c; 30e).

7. Power tool according to any one of the preceding
claims, characterized in that the separating unit
(22c) comprises at least one separating element
(93c) that is arranged within a channel element, in
particular a main channel element (98c), of the fluid
cooling unit (30c), and that is designed to conduct
the fluid stream (24c) onto a circular path, for the
purpose of dividing the sub-streams (26c, 28c), as
viewed along the channel element.

8. Power tool according to Claim 7, characterized in
that the separating element (93c) is realized as a
helical and/or spiral shaped part.

9. Power tool according to any one of the preceding
claims, characterized in that the separating unit
(22c) and/or the fluid cooling unit (30c) com-
prise/comprises at least one filter element (154c) that
is designed to alter the foreign body density of the
fluid stream (24c).

10. Power tool at least according to any one of Claims
2, 7 and 8, characterized in that the fluid cooling
unit (30a; 30b; 30c; 30e) comprises at least one main
channel element (98a; 98b; 98c; 98e), for conducting
the fluid stream (24a; 24b; 24c; 24e), which is ar-
ranged in front of the drive unit (16a; 16b; 16c; 16e)
as viewed along a direction of main extent (54a; 54b;
54c; 54e) of the fluid cooling unit (30a; 30b; 30c;
30e), wherein the separating element (80a; 80b; 80c,
93c; 80e) is arranged within the main channel ele-
ment (98a; 98b; 98c; 98e) and/or within a region of
the fluid cooling unit (30a; 30b; 30c; 30e) delimited
by the main channel element (98a; 98b; 98c; 98e).

11. Process for cooling at least one drive unit (16a; 16b;
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16c; 16e) of a power tool (10a; 10b; 10c; 10e) ac-
cording to any one of the preceding claims.

Revendications

1. Machine-outil, notamment machine-outil à guidage
manuel, avec au moins une unité de boîtier (14a ;
14b ; 14c ; 14e), avec au moins une unité d’entraî-
nement (16a ; 16b ; 16c ; 16e) agencée à l’intérieur
de l’unité de boîtier (14a ; 14b ; 14c ; 14e) et avec
au moins une unité de séparation (22a ; 22b ; 22c ;
22e), qui est prévue pour diviser au moins un courant
de fluide (24a ; 24b ; 24c ; 24e) conduit à travers
l’unité de boîtier (14a ; 14b ; 14c ; 14e), notamment
en fonction d’une densité de corps étrangers, en au
moins deux courants partiels (26a, 28a ; 26b, 28b ;
26c, 28c ; 26e, 28e), un courant partiel (26a ; 26b ;
26c ; 26e) parmi les courants partiels (26a, 28a ;
26b, 28b ; 26c, 28c ; 26e, 28e) présentant une den-
sité de corps étrangers plus élevée en comparaison
d’un autre courant partiel (28a ; 28b ; 28c ; 28e) par-
mi les courants partiels (26a, 28a ; 26b, 28b ; 26c,
28c ; 26e, 28e), la machine-outil présentant au
moins une unité de refroidissement par fluide (30a ;
30b ; 30c ; 30e) qui est prévue pour refroidir l’unité
d’entraînement (16a ; 16b ; 16c ; 16e) au moyen des
au moins deux courants partiels (26a, 28a ; 26b,
28b ; 26c, 28c ; 26e, 28e), caractérisée en ce que
l’unité de séparation présente au moins un élément
de séparation qui est réalisé sous la forme d’un élé-
ment de canal de l’unité de refroidissement par flui-
de, l’élément de séparation étant réalisé sous la for-
me d’une pièce moulée en forme d’hélice et/ou de
vis.

2. Machine-outil selon la revendication 1, caractérisée
en ce que l’unité de séparation (22a ; 22b ; 22c ;
22e) comprend au moins un élément de séparation
(80a ; 80b ; 80c ; 80e) réalisé sous forme d’élément
de canal, qui est agencé dans une zone proche
(82a ; 82b ; 82c ; 82e) de l’unité d’entraînement
(16a ; 16b ; 16c ; 16e) et qui est prévu pour diviser
le courant de fluide (24a ; 24b ; 24c ; 24e).

3. Machine-outil selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que l’unité de refroidissement par flui-
de (30a ; 30b ; 30c ; 30e) comprend au moins un
élément de canal (56a ; 56b ; 56c ; 56e) qui est prévu
pour guider le courant partiel (26a ; 26b ; 26c ; 26e),
notamment séparément de l’autre courant partiel
(28a ; 28b ; 28c ; 28e), au moins partiellement de-
vant une paroi extérieure (84a ; 84b ; 84c ; 84e) de
l’unité d’entraînement (16a ; 16b ; 16c ; 16e).

4. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que l’unité
de séparation (22a ; 22b ; 22c ; 22e) comprend au

moins une unité de transport (90a ; 90b ; 90c ; 90e)
qui est agencée à l’intérieur de l’unité de refroidis-
sement par fluide (30a ; 30b ; 30c ; 30e) et qui est
prévue pour transporter au moins le courant partiel
(26a ; 26b ; 26c ; 26e) hors de ou à travers l’unité de
boîtier (14a ; 14b ; 14c ; 14e).

5. Machine-outil selon la revendication 4, caractérisée
en ce que l’unité de transport (90a ; 90b ; 90e) com-
prend au moins un élément de transport (92a ; 92b ;
92e) qui est réalisé sous la forme d’un ventilateur
axial.

6. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 4 ou 5, caractérisée en ce que l’unité de
transport (90a ; 90b ; 90c ; 90e) est prévue pour
transporter le courant partiel (26a ; 26b ; 26c ; 26e)
et l’autre courant partiel (28a ; 28b ; 28c ; 28e) sé-
parément l’un de l’autre à travers l’unité de boîtier
(14a ; 14b ; 14c ; 14e) et/ou l’unité de refroidisse-
ment par fluide (30a ; 30b ; 30c ; 30e).

7. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que l’unité
de séparation (22c) comprend au moins un élément
de séparation (93c) qui est agencé à l’intérieur d’un
élément de canal, notamment d’un élément de canal
principal (98c), de l’unité de refroidissement par flui-
de (30c) et qui est prévu pour conduire le courant de
fluide (24c) vers une partie des courants partiels
(26c, 28c) sur une trajectoire circulaire, vue le long
de l’élément de canal.

8. Machine-outil selon la revendication 7, caractérisée
en ce que l’élément de séparation (93c) est réalisé
sous la forme d’une pièce moulée en forme d’hélice
et/ou de vis.

9. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que l’unité
de séparation (22c) et/ou l’unité de refroidissement
par fluide (30c) comprend/comprennent au moins un
élément de filtre (154c) qui est prévu pour modifier
la densité de corps étrangers du courant de fluide
(24c).

10. Machine-outil selon au moins l’une quelconque des
revendications 2, 7 et 8, caractérisée en ce que
l’unité de refroidissement par fluide (30a ; 30b ; 30c ;
30e) comprend au moins un élément de canal prin-
cipal (98a ; 98b ; 98c ; 98e) pour conduire le courant
de fluide (24a ; 24b ; 24c ; 24e), qui est agencé avant
l’unité d’entraînement (16a ; 16b ; 16c ; 16e), consi-
déré le long d’une direction d’extension principale
(54a ; 54b ; 54c ; 54e) de l’unité de refroidissement
par fluide (30a ; 30b ; 30c ; 30e), l’élément de sépa-
ration (80a ; 80b ; 80c ; 93c ; 80e) étant agencé à
l’intérieur de l’élément de canal principal (98a ; 98b ;
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98c ; 98e) et/ou à l’intérieur d’une zone de l’unité de
refroidissement par fluide (30a ; 30b ; 30c ; 30e) dé-
limitée par l’élément de canal principal (98a ; 98b ;
98c ; 98e).

11. Procédé de refroidissement d’au moins une unité
d’entraînement (16a ; 16b ; 16c ; 16e) d’une machi-
ne-outil (10a ; 10b ; 10c ; 10e) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes.
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